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Der Geſellige. 


Die Expedition des Geſelligen beſorgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Originalpreifen ohne Porto- oder Speſenberechnung. 


Für Auguſt und September 
werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen 
Poſtämtern zum Preiſe von Mk. 1,20 entgegen⸗ 


penommen. Die Expedition des Geſelligen. 


Zur Lage. 
Kaiſer Wilhelm weilt jetzt in England. Die engliſche 
Preſſe begrüßt den Beſuch des deutſchen Kaiſers diesmal mit 
orten, wie ſie ſonſt in dem kühlen England nur ſelten üblich 
ind. Man wird wohl nicht fehlgehen, wenn man die Be⸗ 
riedigung der Engländer über den kolonialen Ausgleich und 
namentlich auch über die Ausführungen der Caprivi'ſchen 
Denkſchrift in innigen Zuſammenhang mit der gehobenen 
Stimmung bringt. Die Engländer haben auch alle Urſache 
dazu; ſie haben durch das Entgegenkommen der deutſchen 
Regierung bei der Vertheilung des ſchwarzen Erdtheiles große 
Vortheile erlangt. 

Die Wiener „Neue Freie Preſſe“ bemerkt zu der Kaiſerreiſe: 
„Es wird kein Vertrag unterzeichnet, kein Bündniß ge⸗ 
ſchloſſen werden. Aber die Bande zwiſchen Deutſchland, 
ſeinen Verbündeten und England ſchlingen ſich ſichtlich feſter 
und fefter, und man kann heute das britiſche Reich als 
ſtillen Geſellſchafter der unter dem Namen Dreibund proto- 
kollirten Firma betrachten. Das war es, was man in 
Berlin erreichen wollte, was von den Schwärmern für eine 
möglichſt großartige Kolonial⸗Politik des Deutſchen Reiches 
überſehen ward. Die Ausdehnung deutſchen Machtgebietes 
in Afrika hat einen zweifelhaften Werth, die Freundſchaft 

Euglands einen reellen. 


Der 10. internationale mediziniſche Kongreß iſt 
am Montag im Cirkus Renz eröffnet worden. Der mächtige 
Raum war in überaus wirkungsvoller Weiſe geſchmückt. 
Ueber dem Präſidialtiſch erhob ſich die Koloſſalbüſte des 
Aeskulap, deren Hintergrund ein großes Gemälde, die Thermen 
des Caracalla, bildete. Auf der Orcheſtertribüne war eine 
plaſtiſche Nachbildung des Tempels der Athene aufgeſtellt. 
Eine zahlreiche Verſammlung füllte den weiten Raum bis 
auf den letzten Platz. Am Vorſtandstiſch hatte u. A. auch 
der Arzt Herzog Karl Theodor in Bayern Platz genommen. 
Das preußiſche Miniſterium war vertreten durch die Herren 
von Bötticher, von Goßler, Herrfurth, die Staatsſekretäre 
von Maltzahn u. A. Die Begrüßung des Kongreſſes erfolgte 
durch den mit Beifall begrüßten Vorſitzenden des Organiſations⸗ 
komitees Prof. Dr. Virchow. Aus der Rede Virchows heben 
wir Folgendes heraus: 

Seien Sie überzeugt, daß Sie in unſerem Lande überall 
als liebe Gäſte werden aufgenommen werden. Unſer Volk 
weiß es, daß die Medizin eine der aufrichtigſten Vertre⸗ 
terinnen der Humanität ijt; es iſt daran gewöhnt, daß bei 
den Aerzten Forſchung und Praxis in der innigſten Ver⸗ 
bindung wirken, daß in ihrem Denken die höchſten Ideale 
des Strebens mit der aufopfernden Sorge für das öffent⸗ 
liche Wohl und für das Wohl der Einzelnen, auch der 
Kleinſten und Aermſten, ſich vereinigen. Die Medizin iſt 
in Deutſchland eine wirklich populäre Wiſſenſchaft. Die 
deutſchen Regierungen werden Ihnen zeigen, mit welcher 
Anſtreugung ſie darauf Bedacht nehmen, die ſanitären Ein⸗ 
richtungen in Einklang mit den Forderungen der Wiſſenſchaft 
zu bringen. Eine Anſtalt nach der anderen iſt errichtet worden, 
um den Unterricht in der Medizin zu erleichtern, um neue 
Stätten der Forſchung zu gründen, um die Quellen der 
Krankheiten abzugraben, um den Leidenden ſchnelle und 
ſichere Hilfe zu gewähren. In dieſer unvollkommenen Welt 
werden alle praktiſchen Fortſchritte nur ſchrittweiſe verwirk⸗ 
licht, und auch uns fehlt noch recht viel von dem, was ſchon 
jetzt als eine Forderung des vorſchauenden Wiſſens bezeich— 
net werden kann. Die großen Uebel des Menſchengeſchlechtes, 
Armuth und Krieg, bedrohen fort und fort die Geſellſchaft 
und die Staaten. Aber es iſt ein Troſt für uns, daß 
Volk und Regierungen in Deutſchland mit anhaltender 
Sorge beſchäftigt ſind, die ſozialen Schäden zu mildern und 
den Frieden, den goldenen Frieden zu wahren. Die Me⸗ 
dizin hat wenig oder gar keine Gelegenheit, in die großen 
Entſcheidungen der ſozialen und der auswärtigen Politik 
beſtimmend einzugreifen. Ihre Aufgabe iſt es zunächſt, in 
den gegebenen Verhältniſſen ſoweit helfend mitzuwirken, als 
Beſchädigungen von Menſchen herbeigeführt werden, durch 
die Umſtände, unter denen fie leben und handeln müſſen. 
Nirgends tritt dies mehr in die Erſcheinung, als bei den 
militäriſchen Einrichtungen. Wenn Ihnen hier die Militär⸗ 
medizin in einer Vollſtändigkeit vorgeführt wird, wie es 
für die Civilmedizin unausführbar ſein würde, ſo geſchieht 
es nicht, um Ihnen zu zeigen, wie gut wir auch in dieſer 
Beziehung auf den Krieg gerüſtet ſind. Im Gegentheil, es 
geſchieht, damit ſie erkennen, wie die Leitung unſerer Armee 
dauernd und erfolgreich den Gedanken ſeſthält, die Gräuel 
des Krieges nach Kräften abzumildern und die Gebote der 
Menſchenliebe ſofort zur Geltung gelangen zu laſſen, ſobald 
der Gegner nicht mitkämpft oder nicht mehr kampffähig iſt. 
Die höchſte Aufgabe der internationalen mediziniſchen Kon⸗ 
greſſe iſt es, daß ſie in allen ihren Theilnehmern, ja weit 
über die Reihen der Theilnehmer hinaus, in den Aerzten 
der ganzen Welt zum vollen Bewußtſein bringen, daß die 
Medizin eine humane Wiſſenſchaft fein ſoll. 

„Der Redner gab ſodann einen eingehenden Ueberblick über 
die ſanitären Einrichtungen Berlins und ſchloß dann mit 
Worten herzlichen Willkommens. „Möge jeder Tag mehr 
dazu beitragen, volles Verſtäudniß und wahre Freundſchaft 
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unter uns allen zu fördern.“ Die Rede fand lebhaften 
Beifall. 

Generalſekretär Dr. Laſſar gab darauf einen Geſchäfts⸗ 
bericht, nach welchem 25 Regierungen und 30 Hochſchulen, 
Akademien u. ſ. w. amtlich vertreten ſind. Allein die fran⸗ 
zöſiſche Regierung habe 34 würdige Vertreter entſandt. 
(Langanhaltender Beifall.) Auch ein Nicht⸗Mediziner werde 
durch einen Vertreter die Ergebniſſe ſeiner Unterſuchung 
über elektro⸗ mechaniſche Beſeitigung von Steinanhäuſungen 
dem Kongreß vorlegen. Der Name dieſes Nicht-Mediziners 
ſei Ediſon. 

Nunmehr begrüßte Miniſter v. Boetticher Namens des 
Kaiſers und der Reichsregierung die Verſammlung: 

„Auf Befehl Seiner Majeſtät des deutſchen Kaiſers 
und im Namen der verbündeten deutſchen Regierungen 
habe ich die Ehre, Sie beim Eintritt in Ihre Berathungen 
in Vertretung des zu feinem lebhaften Bedauern am Gr. 
ſcheinen behinderten Kanzlers des Reiches herzlich will⸗ 
kommen zu heißen. Es hat Seine Majeſtät den Kaiſer 
mit Genugthuung erfüllt, daß der internationale medizini⸗ 
ſche Kongreß beſchloſſen hat, ſeine diesjährigen Berathungen 
in des Reiches Hauptſtadt zu verlegen; und nicht minder 
erfüllt es weite Kreiſe des deutſchen Volkes und vornehm⸗ 
lich die Bewohner dieſer Stadt mit Freude, daß ſie zum 
erſten Male Zeuge fein dürfen der Berathungen, die Sie 
im Dienſte Ihrer Wiſſenſchaft und damit im Dienſte der 
Menſchheit pflegen wollen.“ 

Die Anſprache ſchloß mit der Hoffnung, daß der Kongreß, 
der gleich der Regierung die ſozialen Uebel an der Wurzel 
anfaſſen wolle, reiche Früchte tragen möge. 

Kultusminiſter v. Goßler ſagt u. A.: 

In einer Zeit, in welcher die geſellſchaftliche Entwicke— 
lung früher nicht gekannte oder doch nicht erkaunte Auf⸗ 
gaben an die Kulturſtaaten ſtellt, müſſen wir aus der natur⸗ 
wiſſenſchaftlichen Forſchung die Erkenntniß ſchöpfen, daß 
unjerm Vermögen, eingetretene Uebel zu heilen, Grenzen 
geſetzt ſind und daß es oft reicheren Erfolg verſpricht, 
Störungen vorzubeugen und von geſtörten Organismen 
weitere Schädlichkeiten abzuhalten. 

„Nicht, daß der erkrankte Menſch an Intereſſe verloren 
hätte, der Geſunde iſt aber mehr in ſein Recht eingetreten 
und unſer ganzes Denken wird von dem Problem beherrſcht, 
wie der Geſunde zu ſchützen, wie die Vorausſetzungen zu 
ſchaffen ſind, um die Beſchädigungen der Geſundheit, nament⸗ 
lich auf dem Gebiete der Volkskrankheiten, hintanzuhalten. 
Das eine Ergebniß ſpringt ſofort in die Augen, daß ſolche 
Aufgaben nur gelöſt werden können durch die Zuſammen⸗ 
faſſung aller Kräfte nicht allein innerhalb des mediziniſchen 
Berufs, ſondern auch durch die Herſtellung einer innigen 
Verbindung von den Vertretern der Medizin mit denen der 
anderen Berufsarten, mit den Behörden des Staats und 
der Gemeinden, mit den Vereinen in ihren weiteſten Ver: 
zweigungen. 

Nach vielen anderen Reden fand die Vorſtandswahl ſtatt. 
Ehrenpräſidenten des Kongreſſes wurden aus allen vertretenen 
zn gewählt, für Deutſchland Herzog Karl Theodor in 

aiern. 

Die im Raume herrſchende Hitze hatte geradezu tropiſche 
Grade erreicht, die Worte der letzten Redner verklangen bes 
reits in dem Geräuſch der den Saal Verlaſſenden, welche 
Erfriſchung an 15 Büffets ſuchten. Dann trat der Kongreß 
in die wiſſeuſchaftliche Tagesordnung ein, die mit einem eng⸗ 
liſchen Vortrag J. Liſters aus London über die gegenwärtige 
Lage der autiſeptiſchen Chirurgie eröffnet wurde. 


Berlin, 4. Auguft. 

— Kaiſer Wilhelm iſt am Montag Mittag in Cowes 
(England) gelandet. Prinz Chriſtian zu Schleswig⸗Holſtein, 
Prinz Alfred von Edinburgh und Prinz Heinrich von Batten⸗ 
berg erwarteten den Kaijer an dem Landungsplatze. Die 
königliche Pacht „Osborne“ mit dem Prinzen von Wales 
und dem Herzog von Connaught an Bord traf die „Hohen⸗ 
zollern“ kurz vor der Ankunft in Cowes. Der Empfang in 
Cowes war ein ſehr glänzender. Bei der Begrüßung der 
Prinzeſſin Chriſtian ſagte der Kaiſer: „Ich freue mich ſehr, 
wieder in England zu ſein.“ 

In Begleitung eines deutſchen Panzerſchiffes, fünf britiſcher 
entgegengefahrener Torpedoboote und der Admiralitätsyacht 
„The Queen“ fuhr der Kaiſer in Cowes ein. 

— Kaiſer Wilhelm wird am 24. Auguſt im Schloſſe 
Peterhof zum Beſuche des Hofes eintreffen und nach den 
bisher getroffenen Beſtimmungen daſelbſt drei Tage verweilen. 
Die Rückreiſe wird auf dem Seewege, vorausſichtlich am 
26. Auguſt angetreten. 

— Fürſt Bismarck und Graf Herbert Bismarck find am 
Montag Abend, wie uns aus Bad Kiſſingen gemeldet wird, 
dort eingetroffen. Dieſelben wurden von dem Regierungs⸗ 
Präſidenten Grafen Luxburg und den Spitzen der Stadt⸗ 
behörden empfangen, und von einer aus Kurgäſten und Ein⸗ 
heimiſchen beſtehenden zahlreichen Menſchenmenge mit lebhaften 
Hochrufen begrüßt. Unter fortwährenden ſympathiſchen Kund⸗ 
gebungen des Publikums fuhr der Fürſt mit ſeiner Begleitung, 
in welcher ſich auch Dr. Schweninger befand, nach ſeiner 
Wohnung, der oberen Saline. 

— Ueber die ſo zial demokratiſche Bewegung hat die 
verſtorbene Kaiſerin Auguſta an die Frau v. Schöning 
im Jahre 1863 einen Brief gerichtet, der jetzt veröffentlicht 
wird und der beſonders in ſeiner Einleitung von Intereſſe 
iſt. Dieſelbe lautet: „Ich bin beſorgt, daß die ſoztale Be⸗ 
wegung eine üble Wendung nimmt, weil mit der ſogenannten 


ſozialen Frage experimentirt wird. Den König, meinen Ger 
mahl, kann ich nicht in Anſpruch nehmen, weil ihm die lau⸗ 
feuden Geſchäfte ganz und gar keine Zeit übrig laſſen, in 
theoretiſche Erörterungen einzutreten, und es iſt doch gerade 
für dieſe Angelegenheit wichtig, einen feften Punkt zu finden, 
von dem aus man die Bewegung ins Auge faßt. Verſtändniß 
für das, was mir als heilſam vorſchwebt, finde ich beim Krona 
prinzen, der gern mit Schulze-Delitzſch die Sache be⸗ 
ſpricht, und auch ich kann nur in der Selbſthil fe das ſicherſte 
Mittel zur Beſeitigung vielerlei Noth und Bed rängniß erblicken. 
Der Miniſterpräſident will augenſcheinlich von Schulze und 
deſſen Beſtrebungen nichts wiſſen. Werden nun vollends die 
Anhäuger des ſelbſtloſen Volksmannes bedrängt oder gar 
chikanirt, ſo treibt, man ſie in das Lager des atheiſtiſchen 
Laſſalle, deſſen unſittlicher Lebenswandel zwar bekannt iſt, 
der aber die Maſſen nicht von ihm abbringt. Laſſalle's Fa⸗ 
talismus giebt der Bewegung ein geradezu verhängnißvolles 
Gepräge; die Zahl feiner Anhänger wächſt von Tag zu Tag, 
und der Bewegung wird durch unheilvolle politiſche Zer⸗ 
würfniſſe Vorſchub geleiſtet. Was ſollen wir thun?“ 

Im weiteren Verfolg des Schreibens legt die Kaiſerin 
beſonderen Werth auf die religidje Seite in der Bekämpfung 
der Sozialdemokratie. Bemerkenswert iſt ein Satz, in welchem 
der Rath ertheilt wird, ſich niemals an eine Behörde um 
Rath und Unterſtützung zu wenden. 

— In greller Weiſe tritt der Gegenſatz zwiſchen Lebens⸗ 
ſchilderung und Lebensführung der Sozialdemo— 
kraten in den Ankündigungen der letzten Nummer des 
„Berliner Volksblattes“ hervor. Der „Allgemeine Metall⸗ 
arbeiter⸗Verein Berlins und Umgegend“ veranſtaltet dieſen 
Dienstag eine Verfammlung, auf deren Tagesordnung als 
erſter Punkt ein Vortrag ſteht über das Thema: „Das Elend 
und die Schäden der heutigen Geſellſchaftsordnung“. Der⸗ 
ſelbe „Allgemeine Metallarbeiter-Verein Berlins und Um⸗ 
gegend“ veranſtaltete am Sonntag in der Brauerei Friedrichs⸗ 
hain ein großes Sommerfeſt mit Sommernachts Ball, ein 
Sarten-Soncert (Kapelle 40 Mann ftart), eine große Kinder⸗ 
Polonaiſe (bei eintretender Dunkelheit) und „großer Bonbon⸗ 
regen“ (um 12 Uhr Nachts). Ob der Vortragende auch dieſes 
Bild des Elends im Friedrichshain beleuchten wird? 

— Der allgemeine deutſche Schulverein zur Er— 
haltung des Deutſchthums im Aus lande eröffnete am 
Sonnabend in Nürnberg ſeine diesjährige Generalverſamm⸗ 
lung, an der mehr als 1000 Meuſchen theilnahmen. Am 
Sountag früh fand der Vertretertag ſtatt, daran ſchloſſen ſich 
Verhandlungen der Abgeordneten der Landes- und Provinzial⸗ 
verbände, ſowie einzelner Ortsgruppen über innere Vereins- 
angelegenheiten. Die nächſtjährige Verſammlung findet in 
Magdeburg ſtatt. Der Antrag des Provinzialverbandes O fts 
preußen, zur Erlangung eines zur Aufführung bei den 
„deutſchen Abenden“ der Ortsgruppe geeigneten Feſtſpiels 
einen Preis von 1000 Mk. auszuſchreiben, wurde ange⸗ 
nommen und die Ausführung den Oſtpreußen übertragen, 
augleich ein Zuſchuß des Geſammtvereins von 500 Mark bee 
willigt. 

Der Vorſitzende Dr. Falkenſtein führte in ſeiner Rede 
aus: Die Mitgliederzahl des Vereins beträgt zur Zeit 36 000, 
die Zahl der Ortsgruppen 388, die Geſammt⸗Jahreseinnahme 
86 500 M. Die Zahl der unterſtützten auswärtigen deutſchen 
Schulen und Lehrer iſt erheblich gewachſen. Hierauf hielt 
Herr Dr. v. Seydlitz⸗Königsberg, der Vorſitzende des 
Provinzialverbands Oſtpreußen, die Feſtrede über die Lage 
der Deutſchen in den Oſtſeeprovinzen. An eine klare 
geſchichtliche Darlegung über die Verdienſte der deutſchen An⸗ 
ſiedler, ſowohl der Ritter, als der Bürger und Bauern um 
Kurland, Livlaud und Eſthland, ſowie um die von den Deut- 
ſchen bezüglich ihres Volksthums durchaus geſchonten, dabei 
in jeder Weiſe gehegten und gepflegten Letten und Eſthen, 
und um Rußland, deſſen politiſche und geiſtige Kultur, ſoweit 
ſie vorhanden, auf der durch balliſche Arbeit geſchaffenen 
Grundlage beruht, ſchloſſen ſich viele ſprechende Beiſpiele der 
ruſſiſchen Gewaltthätigkeit und Ungerechtigkeit gegenüber den 
Balten. Der Herr Redner bemerkte ſchließlich: „Mancher, 
von unſeren baltiſchen Stammesgenoſſen giebt ſich heute wohl 
der Verzweiflung hin. Aber das ſind, Gott ſei Dank, nur 
ſeltene Fälle! Im Ganzen wirkt die gegenwärtige Heim⸗ 
ſuchung nur läuternd und feſtigend und fördert den Zuſammen⸗ 
ſchluß und das deutſche Nationalbewußtſein. Die Eſthen und 
Letten, die ſich einſt gegen ihre deutſchen Lehrmeiſter auf⸗ 
hetzen ließen, kehren heute zu dieſen zurück. Uebrigens ver⸗ 
mehren ſich die gegenwärtig 200 000 Köpfe zählenden Deuts 
ſchen bedeutend ſchneller, als die 2 Millionen Letten und 
Eſthen.“ 

— Hervorragende deutſche Augenärzte haben wiederholt 
auf die bedenkliche Zunahme der Kurzſichtigkeit anter 
den deutſchen Schulkindern beider Geſchlechter 1. 3e 
iris hingewieſen und als die Haupturſache diejer Cre 
ſcheinung den mangelhaften Druck vieler deutſchen Schul⸗ 
bücher bezeichnet. Es iſt deshalb mit Genugthuung zu be⸗ 
grüßen, daß neuerdings infolge einer allgemeinen Verfügung 
in verſchiedenen preußiſchen Schulbezirken Bücher in kleinem 
Format und kleinem Druck für den Schulgebrauch verboten 
worden find, weil dadurch das Sehvermögen der Schuljugend 
geſchwächt wird. 

Fraukreich. Bei einem in Rodez zu Ehren des Miniſters 
des Innern Conſtaus veranftalteten Mahle, an dem ungefähr 
200 Perſonen theilnahmen, forderte derſelbe in einer Rede 
die Republikaner zur Eintracht auf; die Republik ſei ſtark 
genug, ſagte er, um verſöhnlich zu ſein; der Tag ſei nicht 
mehr fern, wo die Feinde der Republik noch Generäle, aber 
keinen Soldaten mehr haben werden. 
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meiſters v. Bähr⸗RNamſau FudSitute „Marienburg“ Sieger. In 
dem Bergleichs⸗Rennen, Staatspreis 1000 Mart, Jo. 
Rennen für dreijährige und ältere imländiſche Hengſte und Stuten, 
Entfernung 2000 Mtr., kam des Herrn Schrader⸗Waldhof brauner 
Hengſt „Cider“ als erſter durch das Ziel. In dem Halbblut⸗ 
Sagd=Rennen, Graditzer Geſtütspreis 500 Mk., Ehrenpreis 
für den ſiegenden Reiter, Herren⸗Reiten (deutſche Herren), für 
3jährige und inländiſche Halbblutpferde, 3000 Meter, fiegte des 
Lieutenant Milczewski⸗Tilſit ſchwarzbraune Stute „Bonne“. In 
dem Rennen für Pferde kleiner ländlicher Bejiger, ſowie 
ſtüdtiſcher — AT und Fuhrhalter, Vereinspreis 
300 Mark, wovon 200 Mk. und Peitſche (im Werthe von 10 Mk.) 
dem Sieger, 50 Mk. dem zweiten, 25 Mk. dem dritten und 15 Mk. 
dem vierten Pferde, 1000 Meter, errang des Beſitzers Gallinat⸗ 
Greibau braune Stute „Schnuppe“ den erſten Preis. In dem 
Troſt⸗Jagdrennen, Union⸗Klub⸗Preis 1000 Mk., davon 700 
Mark dem erſten, 200 Mk. dem zweiten und 100 Mk. dem dritten 
Pferde, Herven-Reiten (deutſche Herren), für alle Pferde, welche 
1890 auf der Rennbahn bei Karolinenhof im Hinderniß⸗Rennen 
geſtartet ſind, aber nicht geſtegt haben, 3000 Mtr., holten ſich des 
Lieutenant von Zitzewitz⸗Danzig braune Stute „Alice Melville“, 
des Lieutenant Doulon⸗Thorn ſchwarzbr. Wallach „Bachus“ und 
des Lieutenant v. Koppy⸗Stolp dunkelbrauner Hengſt „Volanco“ 
die drei Preiſe. In dem Einſpännigen⸗Trabfahren endlich, 
Ehrenpreiſe den beiden erſten Fahrern, gegeben vom hieſigen 
Verein für Pferderennen ꝛc., der dritte Fahrer erhält aus den 
Einſätzen und Reugeldern einen Ehrenpreis bis zum Werthe von 
50 Mk., Herren⸗Trabfahren in zweirädrigen Wagen ohne Gewichts⸗ 
ausgleichung, für Pferde aller Länder, 2000 Meter; nicht in Oſt⸗ 
und Weſtpreußen geborene und gezogene Pferde 100 Meter weiter. 
Das Fahren fand in zwei Abtheilungen ſtatt, es ſiegten des 
Major von Maffow = Königsberg Schimmelhengſt „Weſtend“, des 
Rittergutsbefitzer v. Simpſon⸗Georgenburg hellbraune Stute 
„Nanny“, des Baron von Schmidtfeldt-Königsberg Rappſtute 
„Alhambra“, des Beſitzers Braun⸗Lawsken braune Stute „Cäcilie“, 
des Beſitzers Braun⸗Stiegehnen Schimmelwallach „Oswald“ und 
des Gaſtwirths Butſch⸗Königsberg braune Stute. 

Ein entſetzliches Unglück hat ſich am 31. Juli in Frie⸗ 
drichs heide zugetragen. Ein Dachdecker befand ſich auf einem 
Strohdach, um daſſelbe auszubeſſern, und ſoll dabei ſeine Pfeife 
geraucht haben. Plötzlich ging das Gebäude in Flammen auf, 
und das Feuer verbreitete ſich ſo ſchnell, daß in kurzer Zeit 15 
Gebäude in Flammen ſtanden. Bei dem Rufe „Feuer“ 
ſprang ein Beſitzer aus dem Bette, in welchem er mit ſeinem 
fünfjährigen Kinde feine Mittags ruhe hielt, eilte hinaus und vergaß 
das Kind, welches ſpäter völlig verkohlt aus den Trümmern her⸗ 
vorgezogen wurde. 

Von der ruſſiſchen Grenze, 4. Auguſt. (Th. Pr.) Am 
23. Juli fuhr der Altſitzer Adalbert v. Bloch aus Zaleſie bei 
Lautenburg mit einem Gefpann von Dobrzyn nach Oſiek. In 
der Nähe von Lapinoſch, etwa 200 Schritte von der ruſſiſchen 
Grenzkammer entfernt, erhielt er plötzlich ohne jede Veranlaſſung 
von hinten von einem ruſſiſchen Soldaten einen Schlag mit dem 
Gewehrkolben auf den Kopf, daß er bewußtlos zuſammenſtürzte. 
Der Soldat mißhandelte ihn noch mit Fußtritten und gab einen 
Signalſchuß ab, worauf noch zwei Soldaten herbeieilten und eben⸗ 
falls auf den am Boden Liegenden einſchlugen. Dabei erlitt 
Herr v. Bloch einen Rippenbruch und erhebliche Verletzungen an 
Kopf, Füßen und Händen. Nun wurde er nach dem Kordon ge⸗ 
ſchleppt, wo die Mißhandlungen von neuem begannen. Sogar 
ein hinzukommender Offizier ſchlug mit der Knute auf Herrn 
v. B. Der ſchwer Verletzte wurde ohne jede ärztliche Hülfe acht 
Stunden im Kordon behalten und dann 5 Tage lang von 
einem Orte zum anderen geſchleppt. Endlich wurde er bei 
Leibitſch über die Grenze geſchafft. Bei der Affäre iſt Herrn 
von Bloch eine Brieftaſche mit Dokumenten, Werthpapieren und 
baarem Gelde im Geſammtwerthe von etwa 800 Rubel wegge⸗ 
nommen worden. Er begab ſich nach Thorn und ließ ſich von 
Herrn Dr. Jankowski in Mocker unterſuchen, welcher in einem 
Atteſt die genannten Verletzungen feſtſtellte. Herr v. B. wird 
eine Beſchwerde bei dem ruſſiſchen Vizetonſul Herrn v. Artzimowitſch 
in Thorn einreichen, um dadurch wenigſtens wieder zu ſeinem 
Gelde zu gelangen. 

Q Bromberg, 4. Auguſt. Vor der Ferienſtrafkammer wurde 
heute ein eigenartiger Betrugsfall verhandelt. Der Angeklagte, 
der Bretifdueider Friedrich Hübner aus Gr. Neudorf, hatte im 
ee 1888 beim Brettſchneiden einen Bruch des linken Unter⸗ 

chenkels erlitten. Behufs Heilung wurde Hübner in dem Kranken⸗ 
nr in pe > und in dem medifo « mechanischen Inſtitute zu 

reslau auf Koſten der Schleſiſch⸗Poſenſchen Baugewerks⸗Berufs⸗ 
enoſſenſchaft ärztlich behandelt, Bei der Entlaſſung aus dem 
e aftitute betrug der Verluſt der Erwerbsfähigkeit des H. 25 Proz., 
eine Zunahme der Erwerbsfähigkeit war vorauszuſehen, die Rente, 
welche er demgemäß nach ſeinem Jahresverdienſt berechnete, be⸗ 
trug für den Monat 8,30 Mark. In Folge von Eingaben des 
Hübner, in denen er über Verſchlimmerung des verletzten Beines 
klagte, wurde ſeine Ueberführung in das Krankenhaus Bromberg 
veranlaßt unter gleichzeitiger Gewährung von 33,15 Mark für 
völlige Erwerbsunfähigkeit. Krankheitserſcheinungen ſind aber 
während dieſer Zeit an dem verletzten Beine nicht wahrzunehmen 
eweſen. Am letzten Tage wurde er als geſund entlaſſen. Nach 
fir Entlaffung aus dem Krankenhauſe ftellte er am 24. Oktober 
einen Antrag auf Unterſtützung unter der Angabe, daß er aus 
dem Krankenhauſe ungeheilt entlaſſen ſei, daß ſein Bein wieder 
wund und er arbeitsunfähig ſei. Unter dem 18. November 1889 
wiederholte er ſeinen Antrag mit der Angabe, daß die Wunde an 
ſeinem Bein täglich ſchlimmer würde und er gänzlich arbeits⸗ 
unfähig ſei. Dieſe Angaben waren falſch. Dr. W. von hier hat 
den H. einer nochmaligen Prüfung unterzogen und dabei eine 
Hautnarbe an dem verletzten Beine gefunden, welche nach ihrer 
Beſchaffenhelt nicht von dem früheren Beinbruche herrühren konnte, 
ſondern künſtlich mit einem ſcharfen-Gegenſtande hervorgebracht 


| 


fein mußte. Auch die nochmalige Beobachtung und Behandlung 
in der chirurgiſchen Klinik in Breslau ergab keine Verſchlimmerung 
des verletzten Beines, ſondern nur eine 12 Prozent betragende 
Abnahme der vollen Erwerbsunfähigkeit. Bon der Berufs⸗Ge⸗ 
noſſenſchaft iſt dem Hübner auf Grund dieſes Gutachtens unter 
nnabme einer Verminderung der Erwerbsfähigkeit von 12 Proz. 
eine Rente von 4 Mark monatlich zugebilligt worden. Bis zum 
15. Dezember 1889 hat Hübner die ihm früher zugebilligte Rente 
für völlige Erwerbs unfähigkeit fortbezogen unter Abzug von ihm 
vorſchußweiſe gezahlten 40 Mark. Der von Hübner dadurch er⸗ 
langte rechtswidrige Vermögensvortheil bezw. der der Berufs⸗ 
genoſſenſchaft zugefügte Schaden beträgt 60 Mark. Der An⸗ 
geklagte hat aber durch ſein Gebahren verſucht, die Berufs⸗ 
enoſſenſchaft noch weiter dadurch zu ſchädigen, daß er eine höhere 
ente zu erlangen ſuchte. Der Staatsanwalt beantragte wegen 
Betruges eine Gefängnißſtrafe von drei Monaten, der Gerichtshof 
nahm jedoch nur verſuchten Betrug an und erkannte auf einen 
Monat Gefängniß. 

Aus der Proving Poſen, 4. Auguſt. In die Dampf⸗ 
ziegelei Stodolsko bei Wollſtein trat vor ſechs Monaten der un⸗ 
gefähr dreißigjährige Werkführer Hermann Ehmann ein. Sein 
intelligentes Weſen verſchaffte ihm ſchnell Achtung bei ſeinen 
Arbeitgebern ſowie bei den Einwohnern. Die Maurerpolier 
W.'ſchen Eheleute ſahen es daher nur gern, daß E. mit der 
neunzehnjährigen Tochter ein Liebesverhältniß anknüpfte und dieſe 
vor nunmehr vier Wochen zum Traualtar führte. Die Freude 
ſollte aber nicht lange andauern, denn es ſtellte ſich heraus, daß 
E. bereits in oder bei Graudenz verheirathet war. Nachdem E. 
ſeiner zweiten Gattin noch die Akten der beantragten Scheidung 
mit ſeiner wirklichen Frau behändigt hatte, wurde er flüchtig. 
Ein Radfahrer⸗Gautag, an welchem auch Radfahrer 
aus Thorn und Bromberg theilnahmen, fand am Sonntag in 
Mogilno ſtatt. : 

or Schneidemühl, 4. Auguſt. In unſerer Nachbarſtadt 
Kolmar ereignete ſich am Sonnabend ein recht bedauerliches Unglück. 
Am Abend dieſes Tages fuhren zwei Arbeiter im angetrunkenen 
Zuſtande auf den Conceczunik⸗See, um Krebſe zu fangen. Durch 
unvorfichtige Bewegungen der beiden Inſaſſen, gerieth der Kahn 
ins Schwanken und ſchlug um. Durch Schwimmen erreichte der 
eine der Arbeiter glücklich das Land, während der andere, obwohl 
er auch ein guter Schwimmer war, ertrank. 


— [Trübe Aus ſichten.] Der Leiter der Wetterwarte 
zu Chemnitz, Herr Dr. Schreiber, hat in einem Auſſatze nach⸗ 
gewieſen, daß ſeit 1864, abgeſehen von einigen Schwankungen, 
ein ununterbrochenes Wachſen der Mengen des in einem 
Jahre gefallenen Regens ftattgefunden, auch die Zahl der 
Tage mit trockener Witterung entſprechend abgenommen hat. 
Er kommt zu dem Schluſſe, daß in den nächſten Jahren noch 
eine Verſchärſung dieſes Verhältniſſes eintreten, zunächſt aber 
die ungünſtige Witterung dieſes Sommers andauern und auch 
auf den Herbſt ſich erſtrecken könnte! — Ferner hat Profeſſor 
Dr. Reis in einer Schrift eine ähnliche Steigerung der 
Niederſchläge vorausgeſagt. Nach ihm befinden wir uns in 
einer Zeit zunehmender Regenmengen und werden noch vier⸗ 
zehn Jahre (ö) darin bleiben, bis etwa von 1904 ab wieder 
Jahre größerer Trockenheit 28 Jahre lang folgen. Profeſſor 
Dr. Reis ſtützt ſeine Vorausſage auf das Wachſen und Ab⸗ 
nehmen der Sonnenflecke. 

— Eine neue heiße Luftwelle zieht über Amerika, 
merkwürdiger Weiſe begleitet von heſtigen Wirbelſtürmen. 

[Große Ueberſchwemmung in China.] Der „Stans 
dard“ meldet aus Shanghai vom 3. d. Mts., die Städte Beting, 
Tungchow und Tientſin ſtehen unter Waſſer. Bisher iſt es den 
Behörden nicht gelungen, die Fluthen zu bewältigen. 

— (Eiſenbahnunglück.] Bei der Station Völs in Tirol 
entgleifte dieſen Sonntag ein Perſonenzug. Drei Wagen rutſchten 
über den Jundamm ab, zwei derſelben wurden umgeſtürzt und 
kamen zur Hälfte ins Inubett zu liegen. Die Paſſagiere des 
Zuges, 120 an der Zahl, konnten, ſoweit feſtgeſtellt ijt, gerettet 
werden. Viele Reiſende wurden verwundet. Als Urſache des 
Unfalls wurde die ſchlechte Beſchaffenheit der dortigen Bahnſtelle 
angegeben. 

— Wiederum iſt ein Unglück in den Bergen vorgekommen. 
Der Wiener Advokat Eduard Mayer und deſſen Sohn, ſowie der 
Führer Scheruthaner find am Kitzſteinhorn bei Salzburg vers 
unglückt. 

— Der Nonnenſchmetterling iſt auch in Berlin auf⸗ 
getreten. Ein Gartenbeſitzer fand innerhalb zehn Minuten, ohne 
beſonders zu ſuchen, 35 Exemplare an den Baumſtämmen ſeines 
Gartens. Die Weibchen, ſo ſchreibt er, ſind überaus träge und 
laſſen ſich, ohne abzufliegen, mit der Hand fortnehmen. Die kleineren 
etwas dunkler gefärbten Mäunchen ſind flinker. Später iſt ſo⸗ 
wohl den Eiern wie den Raupen ſchwer beizukommen, während 
jetzt die Vernichtung ſehr einfach iſt. Die Morgenſtunden bis 
etwa 9 Uhr ſind die günſtigſte Zeit für das Ableſen, bei ſteigender 
i.e wird das Mäunchen unruhig und beginnt zu 

legen. 


Vom Büchertiſch. 

— In J. Gaebels Buchhandlung in Graudenz iſt jetzt auch 
eine Spezialkartedes Kreiſes Schwetz, entworfen von J. N 
Pawlowski, erſchienen. Sie zeichnet ſich wie die Graudenzer 
Kreiskarte durch vortreffliche Ausführung in zweifarbigem Druck 
aus. Preis 50 Pfg. 


C o w es, 5. Auguſt. Das Zuſammentreffen des 
Kaiſers mit der Königin von England war ſehr herzlich. 
Nach dem Frühſtück blieben die Majeſtäten allein. An 


der Familientafel nahm auch der Botſchafter Graf 
Hatzfeldt theil. 

Helgoland, 5. Auguſt. Der Gouverneur, der 
engliſche Strandwächter und der Magiſtrat reifen nächſten 
Sonnabend ab. 

Petersburg, 5. Anguft. Es wird ein Geſetz ver⸗ 
öffentlicht, welches eine Million Rubel für die Errichtung 
von Getreideſpeichern und Elevatoren auf der Charkow⸗ 
Nikolajewer Eiſenbahn in Nikolajew bewilligt. 

Buenos⸗Ayres, 5. Anguſt. Die politiſche Lage 
iſt eine außerordentlich geſpannte, es iſt unmöglich, eine 
Löſung vorauszuſehen. 

Zanzibar, 4. Anguſt. Eine geſtrige Maſſeuver⸗ 
ſammlung der Araber nahm ben jüngſten Sklavereierlaß 
des Sultans an, aber die heute angeſammelte Volksmenge 
riß vor dem Sollhanje den bezüglichen Erlaß herunter. 
Der Sultan ließ den Erlaß fofort wieder erſetzen und 
die Rädelsführer verhaften. Die Ruhe iſt wieder her⸗ 
geſtellt. 

St. Etienne, 5. Anguſt. [Geſtern und heute er⸗ 
folgte eine Entzündung ſchlagender Wetter. Die mit 
Ausbeſſerung der Eindämmungen beſchäftigten Arbeiter 
wurden verwundet, mehrere ſehr ſchwer. 


X. Gr. Die Krüit von Privatvergnügungen gehört nicht 
vor die Oeffentlichkeit. 


Wetteranſage. Vorausſichtliche Witterung für die Oſt⸗ 
provinzen: Am 6. Auguſt: Meiſt heiter, trocken, etwas wärmer. 

Am 7. Auguſt: Theils heiter, theils wolkig, etwas wärmer, 
Gewitterregen. 


Berliner Kours⸗Bericht vom 4. Auguſt. 

Deutſche Reichs⸗Anl. 4% 107,10 bz. Deutſche Reichs⸗Anl. 
3½% 99,90 bz. G. Preußiſche Conſol. Aul. 4% 106,25 bz. 
Prß. Conſ. Anl. 3¼½% 99,90 bz. G. Staats⸗Anl. 4% 101,50 bz. B.. 
Staats⸗Schuldſcheine 3½% 99,90 bz. G. Oſtpreuß. Prov.⸗Oblig 
3¼ % 96,50 bz. Oſtpreußiſche Pfandbriefe 3½% 97,80 bz. B. 
Pommerſche Pfandbr. 3/9% 99,30 G. Poſenſche Pfandbr. 4% 
102,00 B. Weſtpreuß. Ritterſchaft 31/¿0/, 98,10 B. Preuß, 
Reutenbriefe 4% 103,00 G. Preußiſch. Prämien⸗Auleihe 3½% 
160,10 G. Danziger Hyp.⸗Pfdbr. 4% 100,60 B., Danzig. 
Hyp.⸗Pfdbr. 3½% 94,40 G. 

Berlin, 6. Auguſt. (T. Dep.) Ruſſiſche Rubel 241.35. 
Königsberger Coursber. vom 4. Auguſt. (Franz Dick, B.⸗G). 


Div. 89. Zins-Fuß. 
Königsb. Hart. * 8½ —.— —4Kgsbg. Börſenbau⸗Oblig. 3 ¼ͤ ½ 95 —G. 
Oſtpr. Zeltungs⸗Actien. | 2 40,— B Se Pfandbriefe 3¼ 97,50 bz. 
Inſterb Spinnerei⸗Actlen o | 35,— O. | Hypth.⸗Br. d. Gen.⸗Grund⸗ 
Königsb. Vereinsbank⸗Act. 6 105,50 G Trebitb. f. d. Pr. Preuß. 99,— 8, 
Genoſſenſ. Grundcreditban r.⸗Obl. d. Br. Bergſchlöß. 4% 103,50 G. 
für die Prov. Preußen | 7 122,— G.] Hypotheken⸗Antheilſcheine 
Pinnauer Mühlen⸗Actien— 55,— Y Königsmühle . MY, 103.8 
Brauerei Bergſchl.⸗Actien [25 |280,— G. do. Pinnauer 4 ½ 104,50 8. 
do. Ponarth⸗Actien 25 [350,— G. do. Engl.⸗Brunner Brau. 101,— Y, 
do. Tilſit⸗Actten . 20 |210,— G. dv. Waldſchl.⸗Br. Allenſteint½ 101,50 B. 
do. Schönbuſch⸗Act. 1s 245,— G.] do. Brauerei Raſtenburg 4 ½ 101,50 B. 
2 Südbahn⸗St.⸗Act.] 3 99,80 bz. do. do Ponarth . . 108,— G. 
e. do. do. Pr Act] 5 [118,25 bz. J do. Schönbuſch, rückz. 102 f4½ 104 25 B. 
Bins-Fuß DO. Da gene —.—— 
Preußiſche Rentenbrieſe . | 4 102,75 G. Ido. Wickbold, rückz. 105 . 100,— G. 
do. von 300 Mk. u. darunt.] 4 102 75 G.] Oſtpr. Südbahn ⸗Prior.⸗ 
Kreisobl. d. Pr. Oſt⸗ u. Wyr] 4 100.— BI Ooligationen Litt. A—C 4 ½ 102,8 G. 
Kreisobl. d. Pr. Oſt⸗ u. Wpr. 9 ½ 94,85 G.Jdo. do. do. Litt. D 102,50 Y. 
Prov.-ObL. d. Prov. Oſtpr. 3 ¼ 96,— G.] Neuhaldensleb. Eiſenbahn⸗ 
Königsb. Stadtobligationenſ 3½ 98,— G.] Vorzugs⸗Anleiheſcheine 101,— G. 
Neue do do. "al 95,— G.] Ruſſiſche Noten in Rubeln 241 15 — 
Dupoth.-Obligationen der bo, per ult. Jult 241,— by 
Königsbg. Kaufınannjd.| 3½] 95.— G.] do. per ult. Septembe 242,— bg 
Königsberg, 5. Auguft 189. Spiritusbericht. (Teles 


graphiſche Dep. von Portatius u. Grothe, Getreide-, Spiritus u. 
Wolle ⸗Commiſſions⸗Geſchäft): Feſt ohne, per 10000 Liter % 
loco fonting. Mk. 58,75 Brief, unkonting. Mk. 38,50 Brief, 
per Auguſt konting. Mk. 38,25 Geld, unlonting. Mk. 37,00 Geld. 
Rübſen: niedriger 210 Mk. bezahlt. 
Danzig, 5. Auguſt. Getreidebörſe. (T. D. v. Max Dursge⸗ 
Weizen: loco unverändert, 40 Tonnen. Für bunt u. hellfarbig, 
inländiſch Mart —, gellbunt inländiſch Mark —, hochbunt 
inländiſch 194 Mark, Termin Sept.⸗Okt. 126pfd. zum Trauß 
Wit. 142,00, per April⸗Mai 126pfd. z. Tranſ. Mk. 143,50, 
Roggen: loco feſter, inländiſch Mk. 140— 145, ruſſiſch. und 
poln. zum Tran. DE 106, per Sept.⸗Okt. 120pfd. zum 
3 Mark 100, per April «Mai 120pfd. zum Tranfl 
kk. —. 
Gerſte: loco inl, Mk. 127-140, Rübſen: loco inl Mk. 210-215 
Hafer: loco int. Mk. 160. Erbſen: loco inl. ME — 
Spiritus: loco pro 10000 Liter % kontingent. Mark 57,00, 
nichtkontingent. Mk. 53,70. 

Poſen, 4. Auguſt. Spiritusbericht. Loco ohne Faß (60er) 
58,40, do. loco ohne Faß (70er) 38,40. Feſt. 

Poſen, 4. Auguſt. Marktbericht. (Kaufmann. Bereinigung.) 
Weizen 19,50— 20,70, Roggen 13,20—15,10, Winterraps 21—22 
Hafer 16,70 — 170, Kartoffeln 2,80 —3,20 Mk. per 100 Kilogr. 

Magdeburg, 4. Auguſt. Zuckerbericht. Kornzucker exel 
von 92% 18,85, Kornzucker excl., 88%, Reudement —,—, Nach 
produkte excl. 75% Rendement 15,50. Feſt. 


Berlin, 4. Auguft. Produktenmarkt. (Für 1000 Milo} 
Weizen loco 195—213 Mk. geford., Auguſt 193,00 — 194 Mk. bez 
Roggen loco 154 — 168 Mk. geford., Auguſt 164,00 — 164,75 Mk. bez 
Gerſte loco 134—190 Mk. gefordert. 
Hafer loco 158 —180 tf. gefordert, 

weſtpreußiſcher 170—173 Mk. bez. 
Erb jen, Kochwaare 168 — 210 Mk., Futterwaare 157—167 ME bez 
Rib SL loco ohne Faß 59 Mk. bez. 
Spiritus unverſt., mit 70 Mk. Verbrauchsabg. loco ohne Faß 
39,00 Mk. bz. $ 


mittel und guter 


Eine (5207) 


Ber 15. Aug.,1. Sept. u.1. Ott. placirt | 


Ein muf. ev. Hauslehrer, ſprachk., f. 


Geireide - einigungsmaschine 


ſteht billig zum Verkauf Rebdenerftr. 9. 

Suche zur fofortigen Uebernahme, 
oder auch per 1. Oktober eine gut⸗ 
gehende 


Caſtwirlhſchaft 


in einer Stadt oder auf dem Lande zu 
pachten. Meld. werd. briefl. mit Auf⸗ 
ſchrift 5223 und allen nöthigen Bedin⸗ 
gungen verſehen durch die Exped. des 
Geſell. bis zum 15. d. Mts. entgegen 
genommen. 


Eine holländer Mühle m. guter 
Kunden: u. Geſch.⸗Müllerei, mit zwei 
franzöſiſchen Mahlgängen, Windroſe, 

Morgen Land und Wirthſchaftsge⸗ 
bäuden, 2 Kilometer vom Bahnhof ge⸗ 
legen, iſt bei 3—4000 Mark Anzahlung 
zu verkaufen. Gefl. Offert. werd. briefl. 
m. Aufſchr. 5270 d. d. Exp. d. Geſell. erb. 

Suche für mein Manufaktur⸗ und 
Confektions⸗Geſchäft pr. 15. Septbr. cr. 
einen durchaus tüchtigen, gewandten 


Verkäufer 


welcher der polniſchen Sprache, einfachen 
Buchführung und Correſpond. mächtig 


ſein muß. (5181) 
Schöneck Bor. M. Mannheim. 


tücht. Commis f. hieſ. Colonialw.⸗, Deli⸗ 
kateſſ⸗,Wein⸗ Cig.⸗ u. Deſtillationsgeſch. 
E. Urban, Berlin, Eichendorfſtr. 17. 


Ein kath. Hauslehrer 
wird von ſofort geſucht. Abſchrift der 
Zeugniſſe mit Gehaltsanſprüchen ſind 
zu ſenden an den Königlichen Förſter 
Stelter zu Pellnitz II p. Schlochau. 

Für mein Manufaktur⸗ und Con: 
ſektions⸗Geſchäft ſuche per ſogleich 

einen Commis 


und einen Lehrling. 
Polniſche Sprache erforderlich. 
(5258) F. Blum, Dirſchau. 


ſuche ſpäteſt. per September cr. 


ss 
+ 1 intellig. Expedienten. 
us” 


Ferner für eine Dampfdeftillation 


ss perfekten Defillatene 
ſpäteſtens 1. Oktober Eintritt. 
E. Schulz, Danzig, Fleiſcherg. 5. 


5 7 Leute bel. Branche, auch ohne 
J. Fachk, mit 3, 4: 5 u. 
600 Mek. Kaution und 9 Materialiſten 
ſucht Büreau Fortuna, Bromberg, 
Bahnhofſtraße 55. 2 Marken erforder 
Perſönliche Vorſtellung bevorzugt. 


Einen jungen Mann 
fürs Getreidegeſchäft ſucht Bernhard 
Behrendt, Chriſtburg. (5221) 


Dom. Gr. Schmückwalde bei 
Oſterode ſucht zum 1. Januar n. Is. 
oder früher einen fleißigen, ſelbſtthätigen 


unverh. därtner 
der ſchon in Stellung geweſen. Ge⸗ 
wächshaus n. vorh. (5246) 


Ein verheiratheter Gärtner 


wird vom 1. Oktbr. oder Martini d. J. 
geſucht auf Dom. Preuß. Lanke. 


Ein ordentlicher, energiſcher zweiter 


Wirthschaftsbeamter 


der polnifchen Sprache mächtig, mit 400 
Mart Gehalt und freier Station, findet 
fofort oder ſpäter Stellung auf einem 
rößeren Gute mit Zuckerrübenbau. 
Meldungen an J. E. Jonas, Exped. 
d. Rieſenb. Ztg., Rieſenburg. (5232) 
Zum ſofortigen oder ſpäteren An⸗ 
tritt ſuche ich eine größere Anzahl gut 
empfoblener, unverheiratheter 
Wirthſchaftsbeamten. 
G. Böhrer, Danzig. 
E. jüngere, t. Wirthin ſucht d. fof. 
v. 15. 2. Font: Stellung. Off. 
erb. u. G. G. Bofilae Wor, (5226) 


e. St. u. A. Z. poſtl. Neidenburg. 


Ein Unternehmer 
mit 20 bis 30 Leuten wird zur Rüben⸗ 
und Kartoffelernte gegen hohe Akkord⸗ 
ſätze geſucht in (5182) 

Oftrowitt, Rıbnftation, _ 


Zur Erlerunng 
der Zahntechnik (Plombiren ze.) 


kann noch einen jungen Mann ſofort 
placiren. Jacobowski, Bromberg. 


Ein Lehrling 
mit guter Schulbildung kann in unſerem 
Geſchäft ſofort eintreten. (5250) 
F. A. Gaebel Söhne. 


Ein junger Mann 


welcher Luſt hat, das Brennereifach zu 
erlernen, melde ſich orroſchau 
bei Swaroſchin. (5222) 


Ein unverbeiratheter 
Gärtner 

26 Jahre alt, ſucht eine Stellung auf 

einem Gut. Antritt den 15. Auguſt oder 

1. September. (5260) 
Auguft Powelat, Darkehmen. 

Ein junges Mädchen 

ſucht Stell. als Stütze der Hausfrau 

oder als Reiſebegleiterin. Gefällige 

Offerten unter N. B. 500 poſtlag. Gr. 

Leiſtenau erbeten. (4519) 


Ein beſcheidenes, anſtändiges 
junges Mädchen 
welches Luft hat, vom 1. Oktober ab 
die Landwirthſchaft zu erlernen, kann 
lich melden bei Frau Hahlweg, 
Dollnik bei Krojanke. (5227) 


Ein junges, beſcheid., anftand, 
Mädchen ſucht zum 15. Auguſt refp, 
1. September eine Stelle zur weiter 
Ausbildung in der Wirthſchaft mi 
etwas Gehalt. Familienanſchluß ery 
wünſcht. Gefl. Offert. werd briefl, mil 
Aufſchr. Nr. 5254 d. d. Exp. d. Sef. erb. 


tige Kaufmann, lugo 


eines flotten Mat.⸗ und Deftill. - Gef 
in einer Provinzialſtadt Pr., wünſch 


fs berheirathen. ee 


Darlegung der näh. Verhältn. unt. 
5255 beförd. die Expedition des Geſe 
Discretion Ehrenſache. 


Schachtmeiſter⸗Zücher 


a 17 Bogen Lohnliſten und 2 Boger 
weiß Papier, ſtark gebunden, mit Lei 
wandtaſche u. Bleiſtiftoeſe, Preis 1 

ſind vorräthig in der Buchdruckerei 
Gustav Röthe. Grandenz. 


geb. Hertzberg, von einem ge⸗ 
bunden. (5267) 


Braun, Pfarrer. 


Statt jeder beſond een Anzeige. 
Heute wurde uns eine Tochter 

geboren. (5242) 
Viktorowo, d. 4. Auguſt 1890. 

Pie tſch u. Frau, Marie geb. Gronau 


E ewerbeverein Graudenz. 


Mittwoch, den 6. d. Mis, 
ES Abends 8 Uhr: 


Zusammenkunft im Tivoli, 


(5136) Der Vorstand. 


Bekauntmachung. 


Wir erinnern hierdurch an Ein⸗ 
zahlung der Staats⸗ und Gemeinde⸗ 
abgaben pro April⸗September cr., ſowie 
der Straßenreinigungsbeiträge für den⸗ 
ſelben Zeitraum mit dem Bemerken, 
daß die exekutiviſche Einziehung der 
Beträge gegen Exekutionsgebühren am 
10. d. Mts. verfügt werden wird. 

Gleichzeitig weiſen wir darauf hin, 
daß die Steuern direkt an die Steuer: 
— — (Rendant Bieſoldt), die 
Straßenreinigungs⸗ Beiträge an die 
Kämmerei⸗Kaſſe (Rendant Klavon) zu 
pple find und die Kaſſenboten ohne 
eſonderes Mandat oder Kaſſenquittung 
nicht befugt ſind, irgend welche Geld⸗ 
beträge einzuziehen reſp. anzunehmen. 

Graudenz, den 3. Auguſt 1890. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
Zur Erleichterung des Beſuchs des 
vom 15. bis 18. Auguft d. Is. in Wien 
ſtattfindenden IV. Deutſchen Sänger: 
bundsfeſtes werden von den Stationen 
Allenſtein, Bromberg, Cöslin, Colberg, 
Danzig lege Thor, Elbing, Graudenz, 
nfterburg, Königsberg i. Pr., Korſchen, 
ndsberg a. W., Memel, Schneide⸗ 
mühl, Stargard i. Pom., Stettin, Stolp, 
Thorn Hptbhf. und Tilſit direkte Son⸗ 
derfahrkarten II. und III. Wagenklaſſe 
nach Wien über Oderberg zum ein⸗ 
achen Schuellzugpreiſe für Hin⸗ und 
ckfahrt und zwar nur im Vorver⸗ 
kaufe vom 9. bis 11. Auguſt aus⸗ 
gegeben. Dieſelben berechtigen am 12. 
und 13. Auauft zur Fahrt mit allen 
Zügen bis Breslau oder Berlin, von 
da ab jedoch nur mit den von dieſen 
Stationen zu der nachſtehend angege⸗ 
* Zeit abgehenden Sonderzügen. 
Auf den Sonderzügen iſt Fahrtunter⸗ 
brechung ausgeſchloſſen. 
welche mit beliebigen, auch Schnell⸗ 
zügen, erfolgen kann, muß am 3. Sep⸗ 


Mit Gottes Hilfe wurde heute $ 
Vormittag meine liebe Frau Clara, 


funden Söhnchen glücklich ent: @ Verdingung im 
Niebuſch, d. 4. Auguſt 1890, Y 


eee Bezeichnung 


Die Rückreiſe, ; a - 
as geehrte Publikum von Soldau 11 
und Umgegend mache ich ergebenit | ger, friſcher 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung folgender Baumaterialien zu den diesjährigen Nogatſtrom⸗ 


regulirungsbauten im Waſſerbaubezirk Elbing ſoll im Wege der öffentlichen 


Pfähle 


der 
Bauabthei⸗ 
lung 


Mille 


Marienburg 
unterhalb 
der Eiſenbahn⸗ 
brücke 
Elbing 


8200 | 52 [ 25,5 


Mille 


3,3 


q m Termin am 13. Auguft d. 33, Vormittags 12 Uhr, im 
e | Gafthofe „Elbinger Hof“ vergeben werden. 


Es ſind erforderlich 


| Gteine Eiſendraht 


Nr. Nr. 
12 18 


kg 


Ziegelgrus 


kg 


Die für die Angebote maßgebenden Bedingungen find im Biirean des 
Unterzeichneten, Sonnenſtraße 38a, während der Dienſtſtunden einzuſehen, auch 
für 1,50 Mk. in Briefmarken von hier zu beziehen. 

Die mit der Aufſchrift „Lieferung von Strombaumaterialien“ verſehenen 
Angebote ſind verſiegelt und gebühreufrei an den Unterzeichneten einzureichen und 
werden im Termine in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter geöffnet. 


Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 


Elbing, den 2 Auguſt 1890. 


(5234) 


er Baurat h. 


Kiſchke. 


2 5 Pa 46 2 2 
| Hötel „Drei Kronen“, Lauienburg Wesipr. 
(Juhaber: B. Thiessen) 
empfiehlt ſich dem geehrten reiſenden Publikum. 
Zuge am Bahnhof. 


re 
x 


Schutzmarke, 


Verdauung, 


DAMEN 


Er wurde feiner borjii 


man ſtets ausdra. 


->09BICIBISIDOCOO 


20989999980090099990999@ 
2 ES Für Blutarme 


von hoher Bedeutung 


ad für ſchwache und kränkelnde Perſonen, insbeſondere für 
Damen ſchwächlicher Conſtitution iſt das beſte Mittel zur 
Kräftigung und rafher Wiederherſtellung der Geſundheit 


Eisencognac Golliez. 


„Die Gutachten der berühmteſten Profeſſoren, Aerzte und Apotheker, fowie ein 
16jähriger Erfolg beſtätigen die unzweifelhafte, außerordenttich Heilfiraftige 
Wirkung gegen Bleichsucht, Blutarmuth, Nervenscluciiche, schlechte 
allgemeine Körperschwäche, 
Migräne ete. Für fräntlihe und ſchwächliche Perſonen, insbeſondere aber für 
ein erfriſchendes und ſtärkendes 
Organismus belebt und Erkrankungen ferne hält. 


Ist selbst dann leicht zu vertragen, wenn alle an- 
ys” deren Mittel versagen und greift die Záhne durch- 
aus nicht an! 
gliden Wirkungen wegen mit 6 Ehrendiplomen, 10 gol: 
Benen und filbernen Medaillen preisgekrönt. 
und Paris singig Bap — Um vor Nachahmungen geſchützt zu fein, verlange 
Lich „Eisencognae Golliez des alleinigen 
Friedrich Golliez in Murten und achte auf obige Schutzmarke „2 Palmen“. 
Preis à Flasche Mk. 3.50 und Mk, 6.50. — Edt qu 


yi) Graudenz in den bere: 


Hotelwagen zu jedem F 
(5247) Fa 


were en. 
A =H 


990 


Herzlilopfen, Uelelkeit, 


Mittel, welches ben 


Bu 


t 


| 


Im Jahre 1889 in Cöcu, Gent 
rfinder8, Apoth. 


2 52 72222227 


aben in 
en Apotheken. 


tember um 12 Uhr Nachts beendigt fein. auf meine 


Abfahrt der Sonderzüge: 

Von Breslau O. 8. Bhf. am 14. 
Auguſt früh 12 Uhr 15 Min. An Wien 
Nordbhf. an demſelben Vormittage um 
10 Uhr 33 Min. 

Von Berlin Friedrichſtraße am 13. 
Auguſt und zwar I. Sonderzug um 
4 Uhr 31 Min. Nachm. und II. Son⸗ 
derzug um 11 Uhr 55 Min. Nachts. 

Näheres iſt auf den Stationen zu 
erfahren. 

Bromberg, den 2. Auguſt 1890. 
Königl. Eiſenbahn⸗ Direktion. 

Oeffeutliche 


Zwangsverſteigerung. 

Am Dounerftag, 7. Auguſt er., 
Nachmittags 3 Uhr, werde ich in Niko⸗ 
Taifen bei dem Einſaſſen Michael 
Kottewicz IL y (5229) 

1. ein Stück Weizen, 

2. ein Stück Klee, 

3. ein Stück Wicke, 

4. ein Stück Kartoffeln, 

5. ein Stück Gerſte, 

6. eine Parthie Roggen (etwa 

12 Erutewagen) 

meiſtbietend gegen gleich baare Bezah⸗ 
luug verſteigern. 


Neumark Wpr., 4. Auguſt 1890. 


Einen Fächer 
im Rehkrug verloren. Abzugeben Salz⸗ 
traße 2 1 Treppe. (5267 
Ich empfehle mich den geehrten Herr: 
ſchaften von Stuhm und Umgegend 
als Kochfrau 


Fr. Zieg ert bei Kemski in Seuhm. 


"7 + 
Feuerwerkskörper 
Bengal. Flammen, Leuchtſtangen 
20. 20: empfiehlt in prachtvoller Auswahl 


W. Zielinski, 


Victoria⸗Drogerie, Graudenz. 


Maschinenól 

von 25 Mk. a Centner an. 

Wagenfett (3816) 
a Center 12½ und 15½ ME. 

Vaseline (Lederfett) a Center 34 Mk. 
Thran a Centner 18 u. 32½ Mk. 

Carbolineum 
Anſtrichfarbe für Hölzer, ſchützt von 
Fäulniß u. Schwamm, a Centner 13 Mk., 
in Originalfäſſern billiger, empfiehlt 
Drogen handlung, Löwen-Apotheke 


E. Rosenbohm, Graudenz. 


feſlen, fleinartiqen Auflriche 
aufmerkſam. Ganze Dánfer, Rohbauten, 
Ziegelſteine, Fagaden, Putz, Holz, Blech, 
ink, Glas ꝛc. erhalten ſich bei dieſem 
Anſtrich vorzüglich; er iſt auch beſonders 
für feuchte Zimmer und Häufer zu 
empfehlen. Zu haben in jeder Farbe. 
Nach vielen Jahren abgewaſchen, erſcheint 
der Anſtrich wieder neu. Darauf tapeziert, 
wird, ohne vorzutränken, größte Feſtig⸗ 
keit erzielt. Die Farben zu den Arbeiten 
können nur durch mich ausgeführt werden. 
F. Wesenberg, Maler meiſter, 
Soldau. 


Die weltbekannte 


Bettfedernfabrik 


Gustav Lustig, Berlin S., Prinzenſtr. 43. 
verſendet gegen Nachnahme (nicht unter 
10 Mark) garantirt nene, vorzital. füllende 
Bettfedern, das Pfund 55 Pf., 
Halbdaunen, das Pfund Mk. 1,20, 
weiße Halbdaunen, das Pfund Mk. 1,75, 
reine Ganzdaunen, das Pfund Mk. 2,75. 
Von dieſen Daunen genügen 
3 Pfund zum größten Oberbett. 
Verpackung wird nicht berechnet. 


Eine faſt neue Drehbank 
iſt umzugs halber billig zu verkaufen bei 
F. Damerau, Schmiedemeiſter, Alt: 
Ebriftónra. (5266) 
~ Suche ein leichtes (6158) 
Cabriolet 
Selbſtfahrer, oder eine Britſchke zu 
kaufen. Otto Wach, Exin. 


Herrenſtraße 9 
iſt auch ein gut erhaltener Eckofen 
zum Abbruch billigſt zu verkaufen. 
Prachtvolle 


italien. Pfirſiche 


ſind ſoeben eingetroffen. (5237) 
B. Krzywinski. 
Rehziemer 
Rehkeulen 
Rehblütter 
Rehe im Ganzen 


offerire von meinem Lager blutfriſch 


B. Krzywinski. 


(5236) 


Lift preiswerth zu verkaufen. 


Eefuche um Offerten von billi⸗ 
(5216) 
Butter, von Eiern, 
Käſe, Geflügel 
für zu gründendes Geſchäft. Mey- 
nen, Berlin, Prenzlauer Allee 20. 


Cin bochfeines 


2 uch Ueber d t⸗Agen⸗ 
Kaze: |... un Nee ee bea 


25 
$ 
8 
22 


ee 


2 Ein in 6184 
= Soldau Opr. 
feit 8 Jahren beſtehendes, 
flottes Manufaktur⸗ und 
Mode ⸗Waaren⸗Geſchäft 
iſt anderer Unternehmungen 
wegen per 1. Februar k. Is. 
oder auch früher zu übergeben. 
Reflektanten wollen ihre 
Offerten unter Chiffre M. A. 4 
polilag. Soldau Opr. richten. 


ENUNAEUNRNICIRIS 
Zu verkaufen 


Gut Eichfelde 


817 Morgen rothkleef. Acker und Wieſen, 
Ziegelei, Torflager, Kies z. Z. 30 Pfg. 
p. Kbm. Verwerth. Hypoth. Kreisſp. 
23,000 Thaler. Preisf. 45,000 Thaler. 
53 Anz. Nahe Bahnhof Neuftettin, 
Haltep. Stadtwald und Artill.⸗Schieß⸗ 
platz, Poſt Gr. Küdde. (5225) 
Geschw. Sabinska. 
ee Lod OMA DAAADAAAAAAAA 
Rentable Geſchäftsſtelle! 
Ein in drei Abth. getheilter, ges 
wölbter Keller, ca. 65 F. tief, mit 
Waſſerleitung, in welch. ſeit Jahr. 
Bierverlaggeſch. m. gr. Erfolg betr. 
iſt, ſowie ein in demſ. Grundſtück 
betr. gut eingef. Weingrosgeſchäft, 
mit ſchönen Lagerräumen, ein. gr. 
im Geſchmack d. Neuzeit eingericht. 
luxuriös ausgeſt. altd. Keller, für 
Weinſt. ꝛc., iſt gl. od. z. 1. Okt. cr. 
a. i. Ganz. z. verpachten. Uebern. 
d. Weinlagen. Beding. Miethe Mk. 
1500 p. a. Caut. n. Uebereink. Gefl. 
Off. u. G. A. Nr. 83 bef. Ru- 
dolf Mosse, Elbing. (5218) $ 
9998200999996 99996544 
Mein in Mewe, Kreis Marienwerder, 
in beſter Geſchäftslage belegenes, ſchulden⸗ 
freies, großes, maſſives (5240) 


Haus 


in welchem ſeit 5 Jahren ein flottes 
Galanterie- und Weißwaaren-Geſchäft 
betrieben wird, und mit prachtvollem, 
jetzt zur Bäckerei eingerichteten und be⸗ 
nützten Keller will ich ſofort für 
25000 Mark mit geringer Anzahlung 


RRRRRIR 
REL 


$409909090090994: 9494400000 
9009910000000 000609 


verkaufen. Zwiſcheuhänudler verbeten. 
J. Schleimer, 
5240) Danzig, Langgarten 43, I 


(5200) 


Garten-Etablifement 


mit Einrichtung, ſchleunigſt zu verkaufen 
reſp. zu verpachten. Zur Uebernahme 
ſind 6000 Mk. erforderlich. 


C. Jahr, Grandenz, Blumenſtr. 21. 
Briefmarke erbeten. | 


ce 
Käse: 
Schweizer, Tilſiter, Woriener, 
Elbinger Werder-, II⸗Sahnen⸗, 
Kräuter- ze. empfiehlt (5268) 
Julius Wernicke, Tabakſtraße. 


Weißen Seuf 


zur Gründüngung u. zum Grünfutter⸗ 
anbau hat noch abzugeben (4949) 
Max Scherf. 


Ca. 40-50 Morgen 


Grummet⸗Hen 


(5206) 
Mühle Daczkowo. 
Auch findet 
ein Lehrling 
daſelbſt von ſofort Unterkommen. 
77 verkauft billigſt A. Weiss 
Häckſel Unterthornerſtraße 20 i 


50—60 Stück 2¼—3 jährige 


Stiere 


8—10 Ctr. lebend Gewicht ſucht zu 


Güterdirektion der Majoratsherrſchaft 
Kl. Oels, Kreis Ohlau Schleſien. 
+e 6 771 
Lämmer 
An Stehen in 
— Verkauf. 
Gaſthaus⸗erkauf. 
verkauft. Näheres beim Gaſthofbeſitzer 
in Gr. Gillau per Gr. Rauſchken. 
(5264) Hagen in Löcknitz. 
che f. pr od. 1. Okt. enen fl. geh. 


kaufen und erbittet gefällige Offerten 
zu richten mit Preisangabe an die 
Wöterkeim 
zum 
Alleiniges Gaſthaus in einem großen 
Dorfe wird bei geringer Anzahlung ſofort 
An: u. Verk. von Grundſt., ſowie 
Pacht. jeder Größe vermittelt reell 
Su 
ländl. Gaſth. i. d. D. m. g. Geb. u. 10—12 
Mg. Land a. pacht. Hagen, Löcknitz. 


Eine Waſſermühle 
zu verpachten. Näheres durch 
C. Jahr, Graudenz, Blumenſtr. 21. 
Briefmarke erbeten. (5207) 
Wegen Todesfall zu verkaufen 


Kurz- u. Wollwaaren⸗ Geſchäft 
mit Maſchinen⸗Strickerei Kenntniß 
im Stricken nicht nöthig. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift 5261 
5 die Expedition des Geſelligen 
erbeten. 


Ein feines (5199) 
2 Hotel = 


mit viel Reiſenden⸗Verkehr, auf mehrere 
Jahre zu verpachten. Perſönliches Er⸗ 
ſcheinen wird ſtets bevorzugt. 

C. Jahr, Gratdenz, Blumenſtr. 21. 

Briefmarke erbeten. 
Eine Schankwirthſchaft 

in Bruchnowo, ſeit vielen Jahren mit 
Erfolg betrieben, maſſives Gebäude, 12 
Morg. Land nebſt Invent., in der Nähe 
von Thorn, zu verkaufen. Aron Za⸗ 
deck, Bruchnowo per Oſtaszewo. 


Meine in deutſcher Gegend belegene 
Gaſtwirthſchaft 

nebſt Obſtgarten u. 7 Wirg. Niederunger 
Land, iſt von ſofort oder 1. Oktober zu 
verkaufen eventl. zu verpachten. Offert. 
unter Nr. 5007 an die Exped. des Gef. 

Den Au⸗ u. Verkauf von Gütern, 
Beſitzungen und Gaſtwirthſchaften 
in jeder Größe vermittelt, Käufern 
proviſionsfrei, C. Jahr, Graudenz, 
Blumenſtr. 21. Briefmarke erbeten. 


Mein Garten⸗Grundſtück 

in Soldin 1888, neu aus gut. Material 
(Schweizerſtyl, Zinkdach ꝛc.) erbaut, 
etwa 2 Morg. ſchönes Gartenland, über 
100 Obſtbäume, am Fluß, zum Baden 
paſſ., zur Gärtnerei vorzügl. geeignet, 
ſowie für Penſionäre, Rentiers reizend 
gelegen, verkaufe ich. Bedingungen von 
Herm. Zimmermann, Penſ., Solk 
din i. (5257) 

Ein maſſ. Haus, in d. ſeit 35 J. 
e. Tiſchlerei, verb. mit e. flotten Sarg⸗ 
geſchäft, betr. w., ſteht ind. Nähe Danzigs 
eingetr. Verhältn. halb. ee zu verkauf. 
Näheres in der Agentur S. Hirſch⸗ 
berg, Prauſt b. Danzig. (5256) 


Große und kleine Beſitzungen 
um Kauf und Verkauf vermittelt die 
gentur S. Hirſchberg, Prauſt 

bei Danzig. ; 


fichtige id) meine (5157) 


Hotel⸗Wirthſchaft 


nebſt feinem Reſtaurant, Concert⸗ und 
Theaterſaal, Fremdenzimmern, Kegel⸗ 
bahn mit vollſtändiger neuer Einrichtg., 
von ſofort zu verkaufen oder zu ver⸗ 
pachten 0 — Reſtaurant ift gut eins 
geführt, Vereinslokal, Hochzeiten und 
Vergnügungen werden in meinem Saal 
abgehalten) oder das 


Colouialwaaren-, Farben⸗, 
Schreibmaterialien⸗ 
und Deſtillationsgeſchäft 


welches gut eingeführt und in frequen⸗ 
teſter Lage der Stadt Exin belegen iſt. 


Otto Wach, Ein. 


Eine in der Stadt liegende, neut 
Villa, umgeb. v. 2 Morg. gr. Garten, 
v. e. tücht. Gärtn. ſeit vielen Jahr ſehr 
gut bewirthſch, paſſend f. Gärtn. o. Ren⸗ 
tiers, ſteht krankheitsh. d. Beſitzers bill. zu 
verkaufen. Näheres in der Agentur 
S. Hirſchberg, Prauſt bei Danzig. 


7500 Mark 


in der 1. Hälfte des Werthes auf ein 

fr:quentes Geſchäfts⸗Grundſtück zu 5% 

Zinſen, werden auf längere Jahre geſucht. 
(5158) Otto Wach, Exin. 


Einen tüchtig. Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, ſucht 
zum ſofortigen Antritt für ſein 
Manufaktur⸗ und Konfektions⸗Geſchäßt 
G. Ho henſtein, Marienburg. 
Auch könnte ein (5239) 
Lehrling 
unter günſtigen Bedingungen eintreten. 
Ein älterer, unverheiratheter, aus 
verläſſiger (5208) | 
Mann 
zum Mehlverkauf und zur Beaufſichtigung 
der Leute geſucht. Gehalt 300 Mark 
mit freier Station. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 5208 durch 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 
Sofort verlangt wird ein ordentlicher 
Müllergeſelle 
der mit Walzenſtuhl und Sichtemaſchine 
Beſcheid weiß. Offerten unter W. B. 
au die Expedition des Kreisblatts iw 
Soldin zu richten. (5220) 
Für einen Armenpflegling, 29 Jahre 
alt, welchem der linke Fuß amputirk 
iſt, ſuche ich gegen mäßiges Lehrgeld 
eine Stelle als (5238) 
° 
Lehrling 
in einer Sattlerei. 
Grofebert, 
Direktor der Landarmen-Anftalt 
zu Konitz Weſtpr. 
Der Sohn eines Hotelbeſitzers 


ſucht in ein größeres Hotel 


als Lehrling 
einzutreten. Meldungen w. briefl. 
m. Aufſchrift Nr. 5248 durch die 
Exvedition des Geſelligen erbeten. 


Eine ältere, erfahrene Wirthin 
ſucht b. beſcheidenen Gehaltsanſprüchen 
leichte, ſelbſtſt. Stellung. Gefl. Off. an 
J. Lembke, Louiſenthal b. Biſchofs⸗ 
werder Weſtpr. erbeten. (5211) 


Eine Wirthſchafterin 
in mittleren Jahren findet als Stütze 
der Hausfrau Stellung im Pfarvianie 
zu Bolleszin bei Mroceno 5.9) 


„Amme“ 


kräftig und geſund, fofert geſucht. 
(5243) Viktorowo p. Rehden. 
Eine gut möbl. Wohnung, Stube, 
Schlafkabinet, Zubehör, zu vermierh 
Wohnungen, 2 Zimm. nebft Küche 
zu vermiethen Kulmerſtraße Nr. 24. 
Eine Wohnung 
von 3 Zimmern nebſt Zubehör wird 
von einem ſehr ruhigen Miether zum 
1. Oktober cr. zu mieth. geſucht. Offert. 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 5212 
durch die Exv. d. Geſelligen erbeten. 
Eine kl. Wohnung für einen ein⸗ 
zelnen Herrn od. eine Dame iſt vom 1. 
Dltbr. Linden fir. Nr. 20 4. derm. 
Möblirtes Zimmer 
mit oder ohne Burſchengelaß ſogleich zu 
vermiethen Herrenſtr. 26. 1 Tr. (5202) 


Alte Geſellige 


aus den Jahren 1831, 1832, 1835, 1843, 


1844, 1815, 1849, 1859, 1860, möglichſt 
vollſtändige Jahrgänge, ſucht zu kaufen 
Die Expedition des Geſelligen. 


Y gina Ar 77 7 
Kaiser Wihelu-sommer-Pheater, 
(Hotel zum goldenen Löwen) 
Direktion: J. Hoffmann. 
Mittwoch, den 6. Auguſt: Elftes großes 
Extra⸗Militär⸗Concert, ausgeführt von 
der ganzen Kapelle (42 Mann) des 
Königl. Jafanterie⸗Regiments Graf 
Schwerin unter Leitung ihres Stabs⸗ 
hoboiſten Herrn S. Nolte. „Die 
Märchentante“. Luſtſpiel in vier 
Akten von Genſichen. (5210) 
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. Zweites Blatt. 


Graudenz, Mittwoch] 


Der Geſellige. 


Weſtpreußiſches Stutbuch für edles Halbblut 
ortſetzung.)] von Dr. Kuhnke, Direktor. (Eingefandt.) 


Ich ſchlage vor, cine Geſellſchaft zur Begründung eines 
Weſtpreußiſchen Stutbuches für edles Halbblut zu bilden, 
mit der Heransgabe des I. Bandes nach Jahresfriſt zu be⸗ 
ginnen und es nach 8 Jahren, alſo mit 1899 abzuſchließen, 
um ins nene Jahrhundert mit abgeſchloſſener Zucht und aus⸗ 


geprägtem Typus einzutreten. 
Dieſe Geſellſchaft giebt ſich folgende Geſetze: 
I. Name und Zweck. 
$ 1. Die Geſellſchaft zur Begründung 


für edles Halbblut erfordert. 


Dieſe Arbeit wird bis zum Schluſſe des Jahres 1899 


fortgeſetzt. 


Selbſtverſtändlich müſſen die Stuten erbfehlerfrei, zur 


Zucht geeignet und von homogenen Voreltern erzeugt ſein. 


Auf die Nachzucht ſolcher Thiere ſtützt ſich dann die weitere 


konſtante Zucht des edlen Halbblutpferdes in Weſtpreußen. 


Hinſichtlich der äußeren Form ſehen wir es beſonders auf 
ein Artillerie- Stangenpferd oder ſchweres Reitpferd ab, welches 
zugleich als kräftiges Wagenpferd und Arbeitspferd ſchwereren 
Schlages verwendbar iſt, ſchließen indeſſen den leichteren 


Schlag, der ſich mehr für die Gegenden mit leichterem Boden 
eignet, prinzipiell nicht aus. 


II. Organiſation der Geſellſchaft. 


„„ 8 2. Mitglied kann jeder Weſtpreuße werden, welcher 
jährlich pränumerando 3 Mark an die Kaſſe der Geſellſchaft 


zahlt und ſich den Beſtimmungen des Statuts derſelben unter⸗ 
ordnet. Im Laufe des Jahres Eintretende zahlen den vollen 
Jahresbeitrag, Austretende erhalten nichts zurück und haben 
keinen Anſpruch an das Vermögen der Geſellſchaft. 


§ 3. Allzährlich treten die Mitglieder einmal (im No⸗ 
vember) zur Vornahme der Vorſtandswahl, Dechargirung der 


Jahresrechnung, Entgegennahme des Berichts des Vorſitzenden 
über die Verhältniſſe der Geſellſchaft und ihre Beſtrebungen, 
zu etwaigen Abänderungen des Statuts und zum Gedantens 


Austauſch über intereſſante Gegenſtände auf dem Gebiet der 


Pferdezucht in einer Generalverjammlung zuſammen. 

Ju dieſer hat jedes anweſende Mitglied eine Stimme; 
von den Abweſenden wird angenommen, daß ſie den gefaßten 
Beſchlüſſen beitreten. 

Alle Wahlen, auch die in den Kreis-Abtheilungen, geſchehen 
durch Stimmzettel und bei allen entſcheidet abiolute Majorität. 
Ablehnen darf eine Wahl in allen Fällen nur dasjenige 
Mitglied, welches die letzte Wahlperiode hindurch in Funktion 
geweſen iſt. Dies gilt auch von den Wahlen in den Kreis— 
Verſammlungen. 

8 4. Der Vorſtand beſteht: 

1. aus dem Geſtütsdirektor der Provinz Weſtpreußen als 

Vorſitzenden, 

2. aus einem vom Centralverein Weſtpreußiſcher Landwirthe 

ernannten Mitgliede, 

5% ae ane ee, welchen die General⸗Verſammlung 

wählt, un 

4., 5. aus 2 Beiſitzern, die gleichfalls von der General-Ver— 

ſammlung gewählt werden und von deren Einem der Vor⸗ 

ſitzende ſich nach eigener Wahl im Behinderungsfalle vers 
treten laſſen kann. 

Zu Stellvertretern der Vorſtandsmitglieder wählt die 
Generalverſammlung 4 Mitglieder, von denen ſich das vom 
Centralverein gefandte Vorſlandsmitglied und die beiden Bei. 
ſitzer vertreten laſſen dürfen. Der Geſchäftsführer hat keinen 
Stellvertreter; ihm liegt die Führung aller ſchriftlichen An⸗ 
gelegenheiten und die Verwaltung der Kaſſe ob. Er iſt dem 
Vorſitzenden auf Verlangen jederzeit Rechenſchaft ſchuldig. 

Alle Wahlen, auch die der Vertrauensmänner, gelten für 
3 Jahre, zum erſten Mal nur auf 1 Jahr. Wiederwahl iſt 
geſtattet. 

Dem Vorſtande ſteht in allen techniſchen Fragen die letzte 
Eutſcheidung zu, in allen anderen Angelegenheiten iſt eine 
Appellation an die Generalverſammlung ſtatthaft. 

Er vertritt die Geſellſchaft nach außen und innen, leitet 
die Kreis⸗Stutenſchauen und entſcheidet mit einfacher Majorität 
alle Streitigkeiten. 

§ 5. Jeder Kreis der Provinz Weſtpreußen hat ſeine 
eigene Stutenſchau. Zu dem Zweck wählt jeder Amtsbezirk 
T und find in einem Amtsbezirk nicht 10 Mitglieder vor: 
handen, ſo wird er zu dem kleinſten benachbarten geſchlagen 
— je einen Vertrauensmann. Dieſer prüft die ihm vorzu⸗ 
führenden Stuten und veranlaßt die Vorführung der ihm 
tauglich ſcheinenden Thiere auf der vom Vorſitzenden der 
Geſellſchaft nach Zeit und Ort beſtimmten Kreis⸗Stutenſchau. 
Auf dieſer entſcheiden die verſammelten Vertrauensmänner 
des Kreiſes, der Vorſitzende der Geſellſchaft und deren Gee 
ſchäftsführer, ſowie die etwa noch anweſenden Vorſtands⸗ 
mitglieder oder deren Stellvertreter über die Aufnahme der 
Stuten nach einfacher Majorität. Dem Vorſitzenden ſteht 
ein vorläufiger Einſpruch zu, über deſſen Gültigkeit der Ge⸗ 
ſammt⸗Vorſtand entſcheidet. 

Es iſt wünſchenswerth, daß bei jeder Kreis⸗Stutenſchau 
möglichſt viele Vorſtandsmitglieder reſp. deren Stellvertreter 
amvejend ſeien, um auch wirklich die beſten und edelſten 
Mutterſtuten herauszufinden. Der Vorſitzende, der Geſchäfts⸗ 
führer und ſämmtliche Vertrauensmänner des Kreiſes oder 
ihre Stellvertreter müſſen zugegen ſein. (Schl. folgt.) 
2. Fortſ.] Falkenſtein. [Nachdr. verb. 

Von Viktor Schwarz. 

Am nächſten Tage verließ Doktor Winter das Schloß 
wieder, und ich ſah ihn mit Bedauern ſcheiden — der freunde 
liche alte Herr hatte durch ſein liebenswürdiges Weſen raſch 
mein Herz gewonnen und dann — es war doch tröſtlich, daß 
er mich nicht für die Tochter der Haushälterin hielt. Im 
Schloſſe ward es jetzt lebendig — ein ganzes Heer von 


dienſtbaren Geiſtern in Geſtalt von Scheuerfrauen, Dienern 


eines Weſt⸗ 
preußiſchen Stutbuches für edles Halbblut bezweckt in jähr⸗ 
lichen Stutenſchauen diejenigen Stammzucht⸗Stuten zu ermitteln 
und für dieſelben im Weſtpreußiſchen Stutbuche eine dauernde 
Urkunde zu begründen, welche unter Ausſchluß jeder Bei⸗ 
niſchung kalten Blutes nach glaubhaften Zeugniſſen der edlen 
Halbblutzucht angehören, wie fie das Oſtpreußiſche Stutbuch 


No. 181, 


(6. Anguft 1890. 


werthvollen Pferden und ſämmtliche Räume des Haufes 
wurden gelüftet und in Stand geſetzt. 

An dem der Ankunft des Freiherrn vorhergehenden Tage 
ſchlich ich mich nochmals in den Ahnenſaal — das lebens- 
große Bild des Freiherrn Wolfgang war das letzte in der 
Reihe der ſtolzen Falkenſteiner und als ich in die ſonnigen 
blauen Augen ſchaute, kam mir die Ueberzeugung, der Schloß⸗ 
herr werde milde mit mir verfahren — die leuchtenden 
Sterne blickten heiter und gütig auf mich nieder. 

Eingedenk der Mahnung Doktor Winter's, hielt ich mich 
an dem Tage in meinem kleinen Thurmzimmer und auch an 
den folgenden Tagen vermied ich es, die unteren Räume zu 
betreten. Eines Abends indeß konnte ich der Verſuchung 
nicht widerſtehen, mich, als Alles ſchlief, in die Bibliothek 
zu ſtehlen und mir Scheffel's Ekkehard, für welchen ich 
ſchwärmte, zu holen — bei dieſer Gelegenheit verlor ich die 
dunkelrothe Bandſchleiſe, welche mein Haar zufammenbielt, 
und als der Freiherr am nächſten Morgen das Gemach bez 
trat, fand er das Vand auf dem Teppich. 

Frau Ewald, welche im nächſten Augenblick erſchien, um 
die Anordnungen des Freiherrn in Betreff verſchiedener Gin- 
käufe entgegenzunehmen, ſah die Baudſchleiſe in der Hand 
des Schloßherrn und bemerkte unvorſichtig: 

„Ach — Graziella muß das Band verloren haben!“ Kaum 
hatte ſie indeß die Aeußerung gethan, als der Freiherr zurück⸗ 
taumelte, wie von einem Schlage getroffen, und dann ſtam⸗ 
melte er bleichen Lippen: 

„Welchen Namen nannten Sie ſoeben, Frau Ewald p“ 

Beſtürzt wiederholte die Haushälterin meinen Namen — 
der Freiherr ſtarrte ſie an wie geiſtesabweſend und fragte 
hierauf mit mühſam beherrſchter Erregung: 

„Wer iſt Graziella?“ 

„Ein junges Mädchen, gnädiger Herr, welches ſchon ſeit 
Jahren im Schloſſe lebt.“ 

„Und woher ſtammt ſie? Wer brachte ſie hierher?“ 

„Die frühere Haushälterin, gnädiger Herr — ich fand 
Graziella hier vor.“ 

„Ah — was wiſſen Sie über ihre Herkunft?“ ſtieß der 
Freiherr haſtig hervor. 

„Nichts, guädiger Herr, Frau Engel, meine Vorgängerin, 
erhielt eines Tages einen Brief — nachdem ſie denſelben ge⸗ 
leſen, beſtellte ſie mich zu ihrer Stellvertreterin und trat eine 
längere Reiſe an. Als ſie nach etwa zehn Wochen zurück— 
kehrte, brachte ſie Graziella, welche damals ſechs Jahre zählte, 
mit, und ſeitdem iſt das Mädchen hier geblieben.“ 

„Und Niemand weiß Näheres über das Kind d“ 

„Niemand, gnädiger Herr.“ 

Der Freiherr athmete erleichtert auf. 

„Und hegt man keinerlei Vermuthung in Betreff ihrer 
Herkunft?“ fragte er nach einer Pauſe. 

„Doch, gnädiger Herr — Manche halten Graziella für 
die Tochter der verſtorbenen Haushälterin.“ 

„Und Sie ſelbſt, Frau Ewald?“ 

„Ich, gnädiger Herr, theile dieſe Anſicht nicht — Graziella 
erſcheint mir zu fein, als daß ich fie für Frau Engel's Tochter 
halten möchte — auch hätte Frau Engel wohl kaum Urſache 
gehabt, ihr Kind zu verleugnen.“ 

Der Freiherr ſchritt haſtig in der Bibliothek auf und ab; 
endlich ſagte er gepreßt: 

„Bitte, ſenden Sie mir diejenigen Leute, welche ſchon unter 
Frau Engel hier in Dienften ſtanden, hierher — ich will mit 
ihnen ſprechen.“ 

Frau Ewald ging; wie ſie mir ſpäter erzählte, ſah der 
Freiherr ſehr aufgeregt aus, und ſchloß ſie daraus, daß ihm 
meine Anweſenheit unangenehm ſein müſſe. 

Er unterwarf die alten Diener, und deren waren nicht 
wenige, einem förmlichen Verhör, aber Keiner wußte Näheres 
über mich und meine Herkunft zu berichten, und nachdem er 
die Leute entlaſſen, beſahl er ſtockenden Tones, ihm das 
fremde Kind zu ſenden. 

Frau Ewald kam in mein Thurmzimmer und beſchied 
mich in die Bibliothek; ſie theilte mir kurz mit, wodurch der 
Freiherr von meiner Anweſenheit erfahren und ſchloß tröſtend: 
„Es iſt vielleicht am beſten ſo, Graziella. Faſſe nur Muth 
und beantworte die Fragen des gnädigen Herrn nach beſtem 
Willen; er iſt nicht hart, wenn er auch finſter dreinſchaut!“ 

Ich blickte ſie erſtaunt an. 

„Sieht der Freiherr finſter aus?“ fragte ich verwirrt, 
„auf dem Bilde im Ahnenſaal iſt fein Antlitz heiter und 
ſonnig.“ 

„Ja, das will ich gern glauben, Kind“, ſagte die Haus⸗ 
hälterin ſeufzend, während ſie haſtig meine widerſpenſtigen 
Haare glatt ſtrich, „das Bild iſt gemalt, bevor unſer gnä⸗ 
diger Herr in's Ausland ging; nachdem er die bittere Er— 
fahrung gemacht, von welcher ich Dir neulich erzählte, hat er 
das Lächeln verlernt.“ 

Alſo das war's: der Verrath der ſtolzen Fürſtentochter 
hatte ſein Herz zu Eis erſtarren laſſen; die Liebe hatte ihm 
Leid gebracht und feine hellen Augen getrübt .. 

Ziemlich betrübt ſchlich ich in die Bibliothek. Am Schreib⸗ 
tiſch ſtand ein ſtattlicher, ſchlanker Mann mit ſchneeweißem 
Haar und blitzenden Augen. Als ich über die Schwelle trat, 
ſchwankte die hohe Geſtalt und griff nach der Lehne eines 
Seſſels, um ſich zu ſtützen, und das Geſicht ward erdfahl. 
Tödtlich erſchrocken ſtarrte ich den Freiherrn an, im nächſten 
Augenblick indeß hatte er ſeine Bewegung unterdrückt und 
mir zögernd die Hand entgegenſtreckend, ſagte er leiſe: 

„Alſo Sie find — Grazia d“ 

„Ich heiße Graziella“, entgegnete ich ſanft. 

„Ach richtig — ich vergaß“, nickte er wie träumend vor 
ſich hin und dann füllten ſich ſeine Augen mit Thränen und 


er murmelte: 

„Ich glaubte, Graziella ſei noch ein Kind. Wie alt biſt 
Du — ſind Sie?“ verbeſſerte er ſich raſch. 

„Als ich hierher kam, zählte ich ſechs Jahre, ſeitdem find 
elf Jahre verſtrichen“, antwortete ich ſtockend, — eine ſeltſame 
Bewegung war über mich gekommen, ſeit ich die Stimme des 


Freiherrn vernommen, ſie ſchien mich an längſt vergangene 
Zeiten zu mahnen. — 

„Haben Sie keinen anderen Namen, Graziella?“ fragte 
der Freiherr nach einer Weile. 

Wieder die grauſame Frage — ich war nahe daran, in 


und Mägden rückten ein — die leeren Ställe füllten ſich mit 


Thränen auszubrechen, aber ich kämpfte meinen Schmerz 
nieder und erwiderte mit zuckenden Lippen: 

„Ich weiß nicht, wer ich bin. Ich heiße nur Graziella. 
Ich gehöre Niemandem an. Der Vogel hat ſein Neſt, aber 
ich habe keine Heimath.“ 

„So war Falkenſtein Ihnen keine Heimath?“ fragte der 
Freiherr weich. 

„Nein, wie ſollte es auch? Ich habe weder Freunde 
noch Namen, und ſo gab ſich Niemand die Mühe, mich hier 
heimiſch zu machen“, murmelte ich bitter. 

„Keinen Namen“, flüſterte der Freiherr tonlos, „armes 
unſchuldiges Kind! Wie alt find Sie?“ fragte er dann 
nochmals. 

„Siebzehn Jahre.“ 

„Und Sie wiſſen nichts mehr von der Vergangenheit, 
nichts von Ihrem Leben, bevor Sie hierher nach Falkenſtein 
kamen?“ fragte er halb zögernd. 

„Wenig mehr als nichts! Ich erinnere mich eines von 
weißen Marmorſäulen getragenen Daches; Kletterroſen ſchlan⸗ 
gen ſich um die Schäfte der Säulen und im Myrthengebüſch 
ſang die Nachtigall. Und dann war ich in einem großen 
Haufe, deſſen hohe graue Mauern mich ängſtigten. Schweſter 
Veronika ſagte mir, ich jet in einem Kloſter, und dann kam 
eine weite, weite Reiſe, und als ich eines Morgens erwachte, 
befand ich mich hier im Schloß.“ , 

„Und Frau Engel — ſprach fie nie mit Ihnen von der 
Vergangenheit?“ : 

„Nein, niemals.“ 

„Seltſam. Fragten Sie denn auch nie nach Ihren 
Eltern?“ 

„O, wie oft! Aber Niemand wußte etwas von ihnen 
und als ich älter ward, begriff ich wohl, wie unverantwort⸗ 
lich meine Eltern an mir gehandelt haben, indem ſie mich 
allein hinausſtießen in die Welt.“ 

„Armes Kind“, ſagte er leiſe und dann fuhr er halb 
lächelnd fort: „Dünkt es Ihnen nicht ſeltſam, daß Sie in 
meinem Hauſe lebten und daß ich es erſt jetzt erfahren habe? 
Sie könnten vom Monde herabgefallen fein, Sie haben keine 
Angehörigen, es iſt kaum zu glauben!“ 

„Ihnen mag mein Schickſal ſeltſam erſcheinen“, rief ich 
erglühend, „aber mir erſcheint es ſehr grauſam.“ 

„Ich wollte Sie nicht verletzen, Graziella“, ſagte der 
Freiherr ſanft, „verzeihen Sie mir!“ 

Er blickte mich eine Weile ſchweigend an und dann ſagte 
ei plötzlich: „Graziella, wiſſen Sie, daß Sie eine Schönheit 
ind?“ 

„Sie ſind der Erſte, welcher mir das ſagt,“ verſetzte id 
nachläſſig, „bis jetzt hat fich noch Niemand jo weit intereifirt 
um mich genau anzuſehen.“ (Fortſ. f.) 


Verſchiedenes. 


— Mit der Gewerbe- und Induſtrie-Ausſtellung in 
Bremen iſt gleichzeitig ein Ausſtellungspanorama verbun⸗ 
den, das ein impoſantes Kunſtwerk des weltbekannten Münchener 
Malers Hans Peterſen birgt. Peterſen hat es darin verſtan— 
den, der Kunſt eine ganz neue Seite abzugewinnen. Es galt, die 
wirklich plaſtiſchen und die gemalten Theile eines Schiffes ſo zu 
verbinden und darzuſtellen, daß der Beſchauer ſich auf das Pro⸗ 
menadendeck des Schiffes „Lahn“ verſetzt glaubt, rings von Waſſer 
umgeben, mitten in der reichen, lebendigen Scenerie des Hafens 
der Stadt Newyork. In der koloſſalen, ganz in Eiſen⸗ und 
Steinkonſtruktion errichteten Rotunde, welche das Panorama auf— 
nimmt, gelangt der Beſchauer durch einen dunklen Gang in der 
zu beiden Seiten von den Kabinenthüren begrenzten Damenſalon 
des Schiffes. Wir gehen die Treppe hinauf und ſtehen augen⸗ 
blicklich auf dem Hinterdeck der „Lahn“, welche im Begriff iſt, in 
den an ſeiner Mündung in den Hafen von Newyork etwa 
5000 Fuß breiten Hudſonfluß einzufahren. Die Täuſchung ift 
vollkommen. Die Fernſicht iſt überraſchend. Das Rundgemälde 
ſoll in techniſcher Vollendung alle anderen Deutſchlands bei 
Weitem übertreffen. Eine Obſtausſtellung wird als beſon⸗ 
dere Abtheilung der Ausſtellung in Bremen am 27. September 
für die Dauer von 8 Tagen eröffnet werden. 


— [Das Begräbniß des Marquis Tfeng,] welches 
vor einigen Wochen in Shanghai in China ſtattfand, war das 
Muſter der Beſtattung eines hochſtehenden Beamten. In dem 
Leichenzuge marſchirten mindeſtens 5000 Perſonen. Zuerſt kamen 
die Läufer und Beamtenſchmarotzer, alle in glänzenden Uniformen, 
Hunderte von ſeidenen und Sammet⸗ Bannern tragend, die alle 
eine für den Anlaß paſſende Inſchrift zeigten und die Tugenden 
des Verſtorbenen prieſen. Hierauf folgten Soldaten in blau 
und rothen, violett und rothen und grün und weißen Uniformen. 
Einige trugen ganz alte Steinſchloßflinten, andere furchtbar aus⸗ 
ſchauende Dreizacke und Speere, wieder andere moderne Gewehre. 
Während des Leichenbegängniſſes regnete es unaufhörlich. Da 
die Chineſen eine praktiſche Nation find, fo hielt jeder Soldat 
auch einen ungeheuren Regenſchirm in der Hand. Unmittelbar 
vor dem Sarge marſchirten hundert Trompeter und Prieſter in 
pomphaft beſticktem Anzuge einher. Beſondere Pracht entfaltete 
der Leichenwagen, welcher die Form eines großen Drachens mit 
weit geöffnetem Rachen hatte. Die Chineſen ſagen, daß noch 
niemals ein ſo prächtiges Leichenbegängniß in Shanghai ſtatt⸗ 
gefunden habe. Es hat mindeſtens 400000 Mark gekoſtet. 


Roggen (Sgr. pro 80 Pfd.) unverändert 116pfd. 136 (54½ 
Sgr.), 117pfd. 137 (54 Sgr.), 118pfd. 140 (56 Sgr.), 
120pfd. 142 (565% Sgr.), neu 116:7pfd. 139½ (555/ Sgr.), 
117 pfd. 140 (56 Sgr.), und 139 (55% Sgr.), 119-20pj0. 1431/a 
157½ Sgr.), 120pfd. 141 (5612 Sgr.). 120-1pfd. 143½ (57½ 
Sgr.), 121pfd. 145 (58 Sgr.), 121⸗2pfd. 145 (58 Sgr.), 
(122:3pfd. 146 (58¼ Sgr.), und 1461/ (58 Sgr.), 124-5pfb. 149% 
59 Sgr.), 125-6pfd. 151½ (601, Sgr.), 128pfd. 154 (81½ 
Sgr.). 
' Gerſte (Sgr. pro 70 Pfd.) flau 125 (43 Sgr.), 126 (44 
Sgr.), neu 122 (42% Sgr.). 

Hafer (Sgr. pro 50 Pfd.) unverändert 150 (37½ Sgr.), 151 (39 
r.) 


Rüben (Sgr. pro 72 Pfd.) flauer 210 (75 ½;ↄ Sgr.), 211 (74 
Sgr.), 212 (76½ Sgr.), 213 (768/, Sgr.). 
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Schwarze Seidenſtoffe von 95 Pfg. 
b. 18.65 p. Met. — glatt, geſtreift u. gemuſtert (ca. 180 verſch. Qual.) 
— verſendet roben⸗ u. ſtückweiſe porto⸗ u. zollfrei das Fabrik⸗ 
Depot G. Henneberg (K. u. K. Hofl.), Zürich. Muſter 
umgehend. Briefe koſten 20 Pf. Porto. 17265 b] 
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12. Jiehung der 4, Klaſſe 182. Kol, Preuß. Lotterte. 


Mar ble Gewinne über 210 ME. find den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
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12. Fiehnng der 4, Kafe 182. Kal. Preuf. Lotterie, 
Mur dle Gewinne über 210 Mt. find den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr.) 

4. Auguſt 1890, nachmittags. 
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Statt beſonderer Meldung. 

Am 4. d Mis, morgens 3 Uhr, 
verſtarb nach langem, ſchweren B 
Leiden meine geliebte Schweſter, 
unſere Tante (4662) 


Dorothea Elze 


im 74. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen mit der Bitte um 
ſtille Theilnahme tiefbetrübt an 
Graudenz, den 5. Auguſt 1890. 
Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Mittwoch, 
den 6. d. Ms., Nachmittags 6 Uhr, Y 
von der Leichenhalle aus ſtatt. 8 


¿ARSS e 


Lehretverein Grandeny, 
Si d, den 
OF artigo tine, im des. "15162 


Freiwillige Feuerwehr. 

Mittwoch, den 6. Aug. cr., 

6 Abends 7 Uhr: Uebung, 

8 Uhr: Vereinsabend im 

Schützen hauſe. Betheiligung nach 
Neumark. Ford. Glanbitz. (5205) 
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74 143 287 323 703 [500] 854 915 23 32 


115046 [500] 307 42 596 616 34 
262 73 478 569 641 43 781 801 21 32 945 91 117030 170 [500] 275 [500] 
532 701 24 [500] 93 887 118040 57 65 124 43 85 319 96 493 541 706 95 
925 81 92 119018 267 392 419 37 62 85 636 43 86 847 979 

120118 55 212 365 436 576 842 84 986 
243 50 91 809 919 122234 86 321 73 84 92 631 790 (300) 813 1 
458 517 48 767 85 804 52 
125015 195 203 367 588 643 848 82 907 67 


845 [3000] 963 128259 330 505 70 [3000] 75 89 879 906 86 
167 76 [300] 79 213 45 59 348 86 439 [500] 510 53 727 827 912 


3 208 54 55 353 [5000] 899 13: 


69 512 703 811 961 
65 307 69 71_402 76 598 807 146098 130 226 
260 303 10 479 81 587 88 862 973 
[5000] 642 43 755 [500] 94 841 924 33 
635 93 [300] 775 818 35 84 5 

153099 141 93 321 411 25 67 68 72 665 768 71 831 
154016 114 258 385 439 47 69 [300] 70 514 [500] 63 905 13 


94 921 46 158040 100 254 339 440 69 


165135 39 373 8) 454 75 522 98 804 96 
168057 148 [3000] 225 331 535 826 70 987 


170139 42 256 338 423 [1500] 30 72 559 744 61 68 8% 
87 194 404 81 524 [3000] 70: 


317 54 57 62 450 552 647 53 726 61 81 


130 98 354 523 676 811 908 6 88140 70 76 228 401 587 889 989 89179 


724 2 


90125 250 497 516 650 899 91019 31 150 76 250 64 397 421 69 84 


916 92044 81 145 76 318 34 407 539 751 74 
94090 129 266 


101007 111 9 
102065 66 313 463 
03044 [1500] 112 20 544 96 632 99 768 827 46 58 
105031 33 186 
995 106036 332 473 548 635 726 821 72 107173 

108036 98 134 55 209 415 36 611 16 704 889 970 
348 56 406 509 869 943 59 
1 98 475 99 607 24 831 938 4289 111018 330 38 81 
112004 
113007 147 [3000] 68 218 459 
3 798 870 114062 [300] 335 610 22 48 [3000] 849 
116032 59 94 [500] 96 


77 509 683 741 82 875 922 


121090 [3000] 180 [1500] 
23320 


121095 296 350 51 75 538 616 55 727 981 
126099 [1500] 417 [3000] 
127038 238 331 54 59 83 532 88 602 
129031 
226 389 472 


61 162 464 
[1500] 976 134109 56 87 208 77 327 458 501 71 


1 61 989 


503 669 99 720 813 918 13106 


99 959 135096 242 447 [300] 92 505 [500] 26 52 660 743 [500] 870 
136229 52 305 33 778 808 


_ 137161 286 348 421 45 741 60 79 90 
585 139039 172 99 278 86 [1500] 359 60 63 414 


267 465 505 [300] 645 141075 142 313 18 467 
143025 68 139 79 88 301 612 

53 [8000] 63 492 579 780 806 968 145241 
80 551 147049 70 


29 34 
148198 369 74 [1500] 466 525 53 
149016 310 32 427 93 569 724 
770 837 73 926 151171 93 224 431 59 581 [1500] 
152105 15 254 309 410 56 78 92 93 622 


1016 129 


110 523 612 751 77 973 156180 305 428 526 31 
3000] 319 65 415 534 94 601 746 90 812 63 74 76 
159004 22 [500] 337 514 32 


160169 316 498 550 708 919 [3000] 66 161018 [3000] 86 247 542 
9 93 256 507 24 613 724 87 833 916 163063 156 


59 80 919 164009 60 245 475 79 613 18 817 
166012 182 298 
167040 110 205 43 66 77 344 464 94 794 958 
169163 78 227 516 48 


171056 
930 31 40 [3000] 58 67 172045 
59 (300] 815 81 88 928 173080 
50 174156 64 501 33 66 674 


8 586 633 77 7 
6 616 33 53 83 


938 175033 223 79 307 425 29 80 625 837 945 176015 43 180 335 38 


73 96 944 177309 678 [500] 82471 178296 


179028 59 204 56 322 84 500 


180194 97 267 396 [3000] 517 38 91 601 34 759 997 181071 162 
91 201 314 18 85 432 82 587 983 182157 77 81 96 236 349 402 18 652 
183079 179 235 45 445 60 673 740 58 938 55 57 184074 87 


185020 149 317 682 927 65 186351 587 661 


741 920 187029 51 253 856 188086 165 228 329 60 435 53 [300] 831 
[3000] 916 189210 29 36 78 89 315 472 500 639 52 778 824 [500] 83 99 


Die Verlobung meiner einzigen 
Tochter Anna mit dem Lehrer Herrn 
Alfred Zindler zeigt ganz er: 
gebe nſt an (5068) 

Motitten, im Juli 1890. 
Hoffmann, Gutsb ä ſitzer. 


Anna Hoffmann 
Alfred Zindler 


Verlobte. 
Motitten. Breit, 


Hohenkirch. 


Zu dem am Sonntag, den 10. d. 
Mts., im Garten des Beſitzers Herrn 
Michael Dombrowski hierſelbſt 
ſtattfindenden (5044) 


Konzert 


nt. nachfolgenden Tanzvergnügen 
ladet ergebenſt ein 

Emil Nass, Gaſtwirth. 
AKonſchützer Braun⸗Bier mag 
vorzüglich ſchön, empfiehlt in Flaſchen 
und Gebinden Gustav Brand. 


Die Lieferung von 24000 hartge⸗ 
brannten Ziegeln, 145 chm Steinſchlag 
zur Betonbereitung, 277 Tonnen Port⸗ 
land⸗Cement, 65 hl gelöſchtem Kalk, 
137 cbm ſcharfen Mauerſand einzeln 
oder auch zuſammen, frei Schwarz⸗ 
waſſerbrücke bei Mühle⸗Schönau oder 
Bahnwagen, ferner die Arbeiten zur 
Ausmauerung eines Widerlagers dieſer 
Brücke ſollen verdungen werden. Termin 
am 12. Auguſt d. Is., Vormittags 
11 Uhr, bis zu welchem Angebote, be⸗ 
zeichnet: „Angebot auf Schwarzwaſſer⸗ 
brücke“, frei an das Königliche Eiſen⸗ 
bahn⸗Betriebsamt zu Bromberg, Eliſa⸗ 
bethmarkt Nr. 1, Zimmer 15, verſiegelt 
einzureichen ſind. Die Bedingungen 
und Zeichnungen liegen im Amtsbureau 
Zimmer Nr. 27 zur Einſicht aus, erſtere 
find nur von der Statlonskaſſe auf 
Bahnhof Bromberg gegen portofreie 
Beſtellung und je 50 Pf. Schreibgebühr 
einzeln zu erhalten. Zuſchlagsfriſt 
14 Tage. (5038) 
Bromberg, den 29. Juli 1890, 

Königliches 
Eiſenbahn⸗ Betriebs: Amt 


Um * an mich herangetretenen Wünſchen zu e ich 


nunmehr auch 


Nückgängigmachung 


übernommen — unter Zuſicherung ſtrengſter Diskretion. 
g Otto Hein, Generalagentur, 


von Subhaſtationen ug 


Danzig. (Rückporto erbeten.) 


Bekanntmachung. 


Unterzeichneter Vorſtand bringt gemäß Beſchluſſes der Schornſteinfeger⸗ 
Innungsverſammlung vom 13. d. Mts. Folgendes zur gefülligen Kenntniß⸗ 


nahme und Beachtung des geehrten Publikums. 


(5106) 


Es hat ſich nämlich bei Letzteren allgemein die Meinung verbreitet, die 
von demſelben den Schornſteinfegermeiſtern kontraktlich oder ſonſt zugeſicherte 


Entſchädigung für's 


Reinigen der Schornfteine 


umfaſſe gleichzeitig auch eine ſolche für Reinigung von 


Kochmaſchinen, cifernen Oefen und Röhren 


während letztere Arbeit eine außerkoutraktliche und daher beſonders zu ver⸗ 


gütigende iſt. 


Dem geehrten Publikum kann daher nicht dringend genug empfohlen werden, 
die oben erwähnten Nebenarbeiten lediglich durch Schornſteinfeger ebenſo wie bei 
den Schornſteinen regelmäßig ausführen zu laſſen und im eigenen Intereſſe 
das dafür dem Schornſteinfeger zu gewährende Aequivalent nicht zu ſcheuen; 


denn es erwachſen dem Publikum aus 


der regelmäßigen Reinigung der Koch⸗ 


maſchinen ꝛc. Erſparniſſe an Feuerungsmaterial und andererſeits wird durch die! 
rechtztitige Entfernung des angeſammelten Ruſſes die Entzündung deſſelben, 
ſowie folgerichtig ein Schornſteinbrand abgewendet. 


Thorn, den 30. Juli 1890. 


Der Vorstand 


der Schoruſleinfeger- Junung für den Negierungsbezirk 


H. Fucks. 


— 


Marienwerder. 
A. Bertram. L. Podorf. C. Kliem. 
J. Makowski. 
Hausverkauf. 


Große Auktion 


Danzig 


Langgarten Nr. 28. 


Montag, 11. Auguſt 1890 


Vormittags präziſe 10½½ Uhr 
und nöthigenfalls Dienſtag, den 12. 
Auguſt, werde ich am angeführten Orte, 
im Auftrage, aus dem Gebrüder 
Brumm'ſchen Konkurſe an den 
Meiftbietenden gegen gleich baare 
Zahlung öffentlich verſteigern, als: 
1 Dampfmaſchine, 4 Pf., mit 
ſtehendem Keſſel (von Meuck 
& Hambrock⸗Ottenſen) nur 
kurze Zeit im Gebrauch, 1 Hobel⸗ 
maſchine (Blumwe & Sohn: 
Bromberg), 1 große Bandſäge 
(do. do.), 1 Kreisſäge mit 3 
Sägeblättern, 1 Ventilator, 
1 Holzbohrmaſchine, 2 Eiſen⸗ 
bohrmaſchinen, i Dampfheizung, 


Das in der Grabenſtraße Nr. 47 ge⸗ 
egene Haus iſt Umſtände halber zu ver⸗ 
kaufen. Neflektanten wollen ſich an Herrn 
Fabrikbeſitzer M. Schulz hierſelbſt 
wenden. (4429) 


Mein Gasthaus 


in einer Kreis⸗Stadt, Prov. Oſtpreußen, 
in der Nähe des Bahnhofs, bin ich 
willens unter günſtigen Bedingungen 
zu verkaufen. Selbſtläuſer mögen fic 
brieflich an die Expedition des Geſelligen 
unter Nr. 4518 wenden. 


Tauſchgeſchäft. 

Gegen mein gutes Haus in Danzig 
mit einem reellen Guthaben von 40000 
Mk. ſuche ich eine Beſitzung mit gutem 
Boden ſofort einzutauſchen Gefl. Offert. 
sub. Z. 2388 beförd. die Aun.⸗ 
Expedit. von Haasenstein & 
Vogler, A.-G., Danzig. (5083) 


% Cin Gaſthaus BG 


1 Walzwerk, diverſe Schraub- in einem großen kath. Kirch dorfe, maf. 
ſtöcke, Amboſſe, Transmiſſionen, Gebäude, mit 2 Morg. Gartenland, iſt 


Weißblech, Eiſen, 


Nieten, bei einer Anzahlung von 3000 Mark 


Bolzen, Schrauben, Muttern, unter ſehr günſtig. Bedingungen zu ver 
Zimmermauns⸗ und Schloſſer⸗ kaufen. Meldungen werden brieflich mit 


werkzeug ꝛc. ꝛc. 


Aufſchrift Nr. 5008 durch die Expedition 


Ferner einen großen Poſten Nutzholz des Geſelligen erbeten. 


8: en. 100 Rmtr. 4 kant. geſchnit⸗ 
tenes Weißtbuchenholz. 1 Parthie 
eichene und fichtene Bohlen werde 
ich auf Wunſch den Herren Käufern in 
größeren ſowie in kleinen Parthien ver⸗ 
kaufen. (5082) 


Joh. Jacob Wagner Sohn 
Königl. vereideter Gerichtstaxator und 
Auctionator. 

Büreau: Danzig, Breitaaffe Nr 4. 


Oeffentliche Verſteigerung. 
Freitag, den 8. d. Mts., Nach⸗ 
mittags 3½ Uhr, werde ich auf Gut 
Lindenberg bei Czerwinsk (5076) 
190 Schock dort lagernde 


aſchinen 
Faß 
weil deren Abnahme verweigert iſt, ge⸗ 
mäß Art. 343 H ⸗G.⸗B. öffentlich, meiſt⸗ 
bietend, gegen ſofortige Baarzahlung 
verſteigern. 
Mewe, den 3. Auguſt 1890. 
Höpfner, Gerichtsvollzieher. 
Die im Befige der Weſtpreußiſchen 
Landſchaft befindlichen beiden Güter 
Kellerrode u. Lorken im Kreiſe 
Löbau Weſtpr., in der Nähe der Städte 
Neumark und Löbau belegen, ſollen am 


9. Oktober d. Is., 


Vormittags 11 Uhr, 

im Landſchaftshauſe hierſelbſt 
verſteigert werden. Kellerrode enthält 
181,04,30 Hektar mit 419,85 Mk. Grund⸗ 
ſteuer-Reinertrag, Lorken 143,66,48 
Hektar mit 498,15 Mk. Reinertrag. 

Die näheren Nachrichten über die 
Güter und die Kaufbedingungen werden 
auf Verlangen von hier aus mitgetheilt 
werden. (5174 

Marienwerder, 28. Juli 1890. 
Kgl. Weſtpreußiſche Provinzial⸗ 

Landſchafts⸗Direktion. 
Plehn. 

Hiermit warne ich einen Jeden, meinem 
Sohn Bernhard auf meinen Namen 
etwas zu borgen, da ich für keine Schul⸗ 
den deſſelben aufkomme (5197) 

Freyſtadt Weſtpr., d. 4. Auguſt 1890. 

W. Hollenbach, Gaſthofbeſitzer. 


Ein Material⸗ und 
Schauk⸗Geſchäft 
wird vom 1. Oflober cr. zu kaufen od. 


pachten geſucht. Off. bitte zu richten 
E. 27 voſtlagernd Dt. Eylau. 


Kaufgeſuch. 


Selbſtändiges Gut mit gutem Boden 
zum Preiſe von ca. 100 000 Mark bei 
25000 Mk. Anzahlung ſofort zu kaufen 
geſuchl. Gefl. Offert. erbeten an Emil 


Salomon, Danzig. (3054) 


| 
Pe Gaſthaus zu vertauſchen oder an 


Gute Geſchäfts⸗ wie Privathäuſer, 
Gaſtwirthſchaften in u. bei Danzig, 
Garten⸗Etabl., eine vorzügl. günſt. geleg. 
Ziegelei m. Ringofen, verſch. ländl. Bef. 
in der Nähe d. Stadt habe unter entſpr. 
günſt. Beding. im Auftrage zu verk. 

Th. Mirau, Danzig, Mattenbuden 22. 


Ein in der Stadt Neumark 
Weſtpr. am Markt gelegenes 


üflshans 


worin fid) ein mit gutem Er⸗ 
folge betriebenes Deſtillations⸗ u. 
Materialwaaren⸗Geſchüft, vers 
bunden mit Hotelwirthſchaft, be⸗ 
findet, ſoll wegen vorgerückten 
Alters des Inhabers unter gün⸗ 
ſtigen Bedingungen verkauft reſp. 
an einen ſicheren Pächter ver⸗ 
pachtet werden. Gebäude 9 
Fenſter Front, Einfahrt vom 
Markt aus, großer Hofraum, 
Stallungen, Wagen ⸗Remiſe, 
Speicher und Keller vorhanden, 


L. S. Herzield, 


Neumark Weſtpr. (5170) 


: Das ſechs Kilometer von Strasburg 
in Weſtpreußen an der Chauſſee bes 
legene (4480) 


Gut Druszyn 


fol parzellirt werden. Kauf⸗Anträge 
nimmt die Guts verwaltung entgegen. 


Wohnhaus u 
2ſtöckig, an Bahnhofsſtraße, mit großem 
Vorgarten, Hof und Stallungen, ſowie 


Dampfſchneidemühle 
mit Walzengatter, neuen Maſchinen u. 
großem Hof, allen Gebäuden u. Pla 
ic N an der 1 bir 

„ weil verzogen, auch getheilt, billi 
verkaufen. de Grain parts Bane 


materialtenholg., Marienwerder Woy 


Mein neues Haus 
welches 400 Thaler Miete bringt und 
mit 10% verzinſt, bin ich Willens, 
eine Waſſermühle, Landwirthſchaft od 


zu verkaufen. A. Jantz, Kl. Moden 
bei Thorn. (5142), / 


132 nen 


AR am 2 


infeger: 
untniß⸗ 
6) 


tet, bie 
eficherte 


en 


u ver⸗ 


verben, 
wie bet 
ntereſſe 
cheuen; 
Koch⸗ 
rch die 
ſelben, 


6000 Mk. 


Mündelgelder hat mindeſtens auf 10 
Jahre ſicher zu vergeben (5127) 
Taeker, Tiſchlermeiſter, 
Neuenburg. 

1000 Mark (4951) 
ſuche zur erſten Stelle auf mein Grund: 
ſtück Adlich Ruda, 
verſicherung 1000 Mk. Salewski, 
Schachtmſtr. Graudenz. Fiſcherſtr. 38. 

Dom in ium Wittigwalde Ofipr. 
ſucht einen kantiousfähigen 

Geſchäftsmann 

mit guten Referenzen, der das Holz von 
circa 1200 Morgen Kiefernwald auf 
eigenem Sägewerk, zu deſſen Aufſtellung 
ein Platz bergegeben wird, gegen feften 
Preis p. Feſtmeter käufl. überns-mend, 
zur Verwerthung bringt. (4005) 

Für mein Manufakturwaarengeſchäft 
ſuche einen 


tüchtigen Verkäufer 


der deutſchen und poln. Sprache mächtig. 
B. Peſtachowski, Gneſen. 


2 tüchtige Verkäufer 


1 Volontair 
und 1 Lehrling 
finden in unſerem Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft von ſofort Stellung. (5078) 
L. Lipsky & Sohn, Oſterode Opr. 
Eın flotter (5479) 
ME” Gerliujer EM 


(kann auch Materialiſt fein; kann fofort 


eintreten. J. Spaete, Deſtillation, 
Bromberg. 
Einen tüchtigen y (4998) 
Verkänfer 


der volniſchen Sprache mächtig ſuche 
per 1. September cr. für mein Tuch⸗, 
Manufactur⸗ und Confectionsgeſchäft. 
Derſelbe muß das Dekoriren der Schau⸗ 
fenſter verſtehen. (4998) 
Aſcher's Nachflgr. (J. Becker) 
Briefen Weſtpr. 


ERRÄARKIRRÜERE 


In meinem Tuch⸗, Manufak⸗ 
tur⸗, Modewaaren- und Con⸗ 
% fektions⸗ Geſchäft iſt die erſte 


= erküufer⸗ E 
% Stelle 2 


22 per ſofort zu beſetzen. Der: oO 
felbe muß der polniſchen 
% Sprache und der Buchführung 
fowie Correſpondenz mächtig * 
ſein. Nur wirklich tüchtige, 
2. zuverläſſige Verkäufer, gleichviel 
selcher Confeſſion, finden Be⸗ % 
$5 rückſichtigung. Den Meldungen 
% find Zeugniſſe und Gehalts⸗ 
anſprüche beizufügen. (4922) $ 
Casper David Nachf. > 4 
Strasburg Weſtpr. 


HH 9898963 96 90989838 


Für mein Tuch⸗, Manufactur⸗ und 
Confections⸗Geſchäft ſuche per 20. Au⸗ 
guſt oder 1. September (5177) 


einen ficht. Verkäufer 


der der polniſchen Sprache mächtig und 
ler eae . 25 iſt. Ge⸗ 
al Sanſprüche u. Zeugniſſe beizufügen. 
Gleichzeitig ſuche 9 
einen Lehrling 
Sohn anſtändiger Eltern. 
J. S. Nawratzki, Dt. Eylau. 
29% %%%ẽũjq eee 


Für mein Tuch: und Herren⸗ 
Konfektions⸗Geſchäft ſuche ich per 
ſofort reſp. 1. September einen 


tüchtigen Verkäufer 
der aber die Branche genau ken⸗ 
nen muß. Max Sternfeld 
3 Nachf, Danzig. (5141) 

?0290900000009 9000000459 


Suche zum 15. Auguſt velp. 1. Sep⸗ 
tember einen tüchtigen, umfichtigen 


00999090449 


99999000999 


Verkäufer 
(ebg.), der polniſchen Sprache mächtig, 
und einen \ 168 
Lehrling 


mit den nöthigen Schultenmniſſen. Paul 
Stetefeldt, Biſchofswerder Mor, 


RRARTERRERER 


9 Erkan 3 hee $3 

erkäufer E 

* gleichzeitig Dekorateur der % 
Schaufenſter, findet in meinem 
Herren⸗ u. Knaben⸗Garderoben⸗ 

28 geſchäft von ſofort Stellung. 
Perſönliche Vorſtellung er⸗ 
Bee sd oe ite 

e otographie und Zeugniſſe 
isheriger Thätigkeit. 

2 bene Tae f 30 

H. Löwenthal, 
Stolp i. Pom., Kirchplatz 195. 


Ne: 
Ein tüchtiger (9165) 
junger Mann 


der der polnischen Sprache vollftindtg 


mächtig iſt, findet in meinem Tuch⸗ 
und Manuſakturwagren⸗Geſchäft per 
15. Auguſt reſp. 1. September cr. eine 


dauernde Stellun 


y (5165) 
L. Hirſchfeld, Allenſte in. 


Kr. Kalin. Feuer⸗ E 


3 verlangt A. Wittmann, Schloſſer⸗ Tre 


2 
o 
2 
a 
N 
= 
42 
© 
mM 
© 
2 
Ss 
a 
8 
— 


44 


Bestes Insektenpulver der Welt. 


; jn“ wurde auf der Jubiläums -Hunde= Austellung un 
„Ihurmelin Cannſtatt⸗Stuttgart 1889 vrämiirt. 


¿m6 vernichtet blicklichsehwaben, Bussen 
„Thurmelin und Wanzen. Er 

in“ tödtet fofort Flöhe, Ameisen. Kopf. und 
„Thurmelin Blattliinse, : = ae 
in“ iſt ſicherſter Schutz gegen Motten u. Schaben 

„Thurmelin in Pal Rieden ſ. w. Br, 60 Pf, 1 M 

ins wird nur im sern a 30 Pf., = 
„Thurmelin“ pio, unt 4 De ttyciee aoa, MI 
= jn“ wird am beften mit einer Patentſpritze (a ) oR 
. Thurmelin“ q a ee 3 
= in“ muß man verlangen, um das „Aechte“ zu be 
„Thurmelin 


kommen. a 
Das „Thurmelin“ ijt einzig 985 
und allein ächt zu haben DE 5 

in Graudenz bei 


FRITZ KYSER, Droguerie. 


Suche bei gutem Salair einen mit Ein 
der Kolonial⸗ u. Eiſenwaaren⸗Branche tüchtiger 


vertrauten, älteren, ſoliden . . 
Jungen 3) Maſchinenmeiſter 


jungen Mann 
zum ſofortigen Eintritt. Einfache Buch⸗ 33 z 
führung und poln. Sprache Bedingung. oder ei Schweizerdegen (N..), 
J. Preuß, Stuhm Wpr. der Neigung hat, ſich im Rotatious⸗ 
In meinem Colonialwaaren- und druck auszubilden und dem an 
Deſtlllations⸗Geſchäft findet ein dauernder Stellung gelegen ift, wird 
junger Mann zum ſofortigen Eintritt bei über⸗ 
der vor Kurzem feine Lehrzeit beendet, tarifmäßiger Bezahlung geſucht. 
unter beſcheidenen Anſprüchen von ſo⸗ Meldungen werden ſchriftlich 


fort eventl. 15. Auguft cr. dauernde unter Beifügung von Drudproben 
Stellung. Polniſche Sprache Bedingung. erbeten. 


F ponent Buchdruckerei von Gustav Rothe. 
i andi ¡ Kgl. Domäne Roggenbaufen 
a a ſucht einen geſchickten (4919) 


ſucht, bei freier Station und Wäſche, 2 Schmiedemeiſter 
ohne Penſionszahlung als Eleven] dex die Führung einer Dampfdreſchma⸗ 
zum 1. Oktober d. Is. (4981) ſchine übernehmen kann. Nur gute 
Hübner, Kasprowo b. Wilhelmsort.] Zeugniſſe werden 1 178 
= mein eat gr pi > = 
und Kurzwaaren⸗Geſchäft ſuche ich zum ivfin x 
1. September cr. (5083) Lokomotivführer RRA 
5 > Ein tüchtiger u. zuverläffiger Loco: 
einen jungen Mann |motivfünrer wird für die Seichbaulen 
der polniſch ſpricht und längere Zeit in Pieckel von fotort geſucht. 
fielen 21 18 5 e Meiſel, Danzig, Neugarten II. 
ellung mit I⸗Zeugniſſen werden bevor: | — => . = 
zugt, und fichere ich hohes Gehalt und Sum tüchtigen (6175) 
angenehme, dauernde Stellung zu. Glaſer⸗ Geſellen 
Carl Marcus, Neumark Wpr. (Winterarbeit) ſucht bei hohem Lohn 
von ſof. L. E Richter, Marienwerder. 


Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 5 Malergehilfen 


Konfektions⸗Geſchäft ſuche (5209) 
zwei junge Leute 2 Lehrlinge u. Anſtreicher 
ſucht J. Oſins ki. (5163) 


der polnischen Sprache mächtig. Antritt 

per 25. Auguſt reſp. 1. September. —— — 
Ein anſtändiger, zuverläffiger 

Uller 


Perſönliche Vorſtellung bevorzugt. 
L. M. Lewinsky. 

. . 8 rm 83 bei gutem Einkommen 8 
oa St na. 18 
Einen jungen Commis ss, ocunamatre, E 
Einen tüchtigen, zuperläfligen 


einen Dolontär Windmüllergeſellen 


beide der polniſchen Sprache mächtig, | pret von ſoglei 5090 
ſucht von fofort die Manufakturwaaren⸗ | Sch bnan 5 Leſſen. N 


Handlung von S. S. Simſon, Zemke, Mühlenbeſitzer 
. ( 318 2 „ Y zer. 
Bilgenburg Oftyr. (SH m Ein durchaus tüchtiger 
Einen tüchtigen (9194) : 


- Gärtner 
jungen Maun verh., evangel., mit guten Zeugniſſen, 
flotten Verkäufer, der polniſchen Sprache] der auch mit Bienenzucht vertraut iſt, 
mächtig, mit der Poſamentier⸗, Kurz⸗ findet Stellung zum 1. Oktober cr. 
und Weißwaaren⸗ Branche vollſtändig Meldungen werden brieflich mit Auf: 
vertraut, ſuche per fofort bei hohem ſchrift Nr. 5058 durch die Expedition 
Salair unter Beifügung von Zeugniß⸗ bes Geſelligen erbeten. 


bſchriften nebſt Photographie. Pit Dachpfannen macher 
abſchriften ne otographie Tücht. Dachpfannenmacher 


H. Sobotker, Ino wrazlaw. 
kann ſich melden, für Biegen 5,50 Mk. 


Einige tüchtige (4976) 1 2. 
pro 1000. Schulz, Zieglermeiſter 
Sthloſſet und Dreher vis-d-vie Babnbef ete, 


E . Dom. Gorken bei Marienwerder 
dauernde Beſchäftigung geſucht von der | Mot zu ſofortigem Antritt einen 


Sodafabrik Montwy, Kreis! tüchtigen Inſpektor 
Inowrazlaw. nicht unter 24 see rich it Soo si 
4 : Meldungen nur ſchriftlich mit Zeugniß⸗ 
Zwei Geſellen abfehriften erbeten. (503%) 
meifter in Thorn. (4986) Ein „ Inſpektor (5032) 
Tüchtige Maſchinenſchloſſer] Anset von ronció; Stellung in Bnjaten 
finden dauernde Beſchäftigung bei hohem | per Wittmannsdorf Oftyr. Gehalt per 
Lohn bei E. Drewitz, Thorn. (4987) — 192 m excl. 15 — 
~~ Bur Führung einer Locomobile und Zeugniſſe ſowie perſönliche Vor: 
. = ſtellung erforderl. Reiſekoſten werden 
Maſchiniſt nicht vergütigt. 
bei hohem Lohn von gleich geſucht. B tüchtige Inſtleute 
Schmiede und Schloſſer bevorzugt. nimmt zu Martini (5105 


) 
Dom. Wallbruch, b. Drogen Weſtpr.! Dominſum Klecewo per Miecewo . (5199) 


der zugleich Schmied ift, ſowie eine 


Ein gut empfohlener 
Wirth 
im jetzigen Dienſt 10 Jahre, ſucht zu 
Martini andere Stellung. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 5088 H. und H. Schulze, Bromberg, 
an die Exped. des Geſelligen erbeten. Danzigerſtr. 47, früher Don: 
— — — brown bei Ir. Neudorf. (4113) 


Suche von ſofdrt oder vom 15. d. 
Mts. einen tüchtigen, empfohlenen Für mein Modewaaren⸗ u. Damen⸗ 
Inſpektor. confektions⸗Geſchäft ſuche ich per ſofort 

Dom. Wtelno per Triſchin oder 1. September cr. eine (4928) 
i j tüchtige Verkäuferin und 


v. Pokrzywnicki. t y 
Ein folider, anſpruchsloſer und ener⸗ ein Lehrmädchen. 
giſcher verheiratheter (5052) | Selbige müſſen perfekt polniſch ſprechen 
und mit der Schneiderei vertraut ſein. 


ow 
Inſpektor | 
wird unter Leitung des Herrn von fo-]_ Cato Cohn, Culmſee Wor. _ 
Suche 


pe 51701 1 1 
Sdau r., Bahnho r. Koſchlau. .. ás a 
Persönliche Worten ee für mein Putzgeſchäft per fofort eine 
st Bch tfſtiüchtige Directrice bei hohem sn 
Ein Rechnungsführer Stellung dauernd und angenehm. en 
zugleich mit Hofverwalter, findet bei] Meldungen bitte Zeugniſſe und Photo⸗ 
500 Mark Gehalt ſogleich Stellung in] graphie beizufügen. „612 
Targowisko bei Löbau. (5036) [Clara Kleeſattel, Wirſitz, Poſen. 


Suche zu Martini cr. einen tüchti⸗ Directrice 1 arepetterta 


gen, Gel nüchternen, deutſchen 
ej annwirt . cs Die atic) im Der: 
1P 5 kauf thätig fein muß, ſuche für mein 
Pu 


Neue S hi 
= rise Schönste Wee ee Bz, Weiß: und Wollwaaren⸗Geſchäft 
- bei gutem Gehalt (dauernde Stellung 
Ein evangeliſcher (5063) Izzugeſichert), per 15. September. Offert. 
RR Wirth 8 mit Gehaltsanſprüchen bei freier Station 
mit Scharwerker findet zu Martini Stel = Pedi ajo r 
i i : i i i er Zeugniſſe un otog ) 
ie bei Driczmin lt EUR 


Schulpflichtige Mädchen u junge 
Damen finden frdl. Aufnahme bei 


Pe 


¡ iS 
In Borft Butowig mde Stele des |_ 01) Den . Boum. 
Hofmanns Eine geübte (5021) 


zu Martini d. J., event. auch ſchon Direetriee 

zum 1. Oktober, zu beſetzen. Bewerber] für feineren Putz findet per 1. Sepa 

müſſen nur gute Zeuaniſſe haben. tember reſp. fruher dauerndes Engage⸗ 
Ein durchaus zuverläff., nüchtern, | ment bei F. Wakarecy, Bromberg, 


Hofmann Friedrichſtraße 52. 
se aire ER Zum 15, Auguſt oder ſpäter 
zuverläſſige Wirthin wird für's Land ein älteres, 
für's Land, werden von gleich oder zum 
Oktober reſp. Martini geſucht. Meldungen erfahrenes 


ses hana tim NEU 


durch die Exped. des Geſelligen erbeten. 
Gehalt nach Ueberein⸗ 


Ein Schäfer 4 

welcher einen Scharwerker zu den Guta- | gefitcht. 

arbeiten ftellen dek eis verh.] kunft. Meldungen werden brief: 
to lich mit Anfihrijt Nr. 5045 

mit Scharwerkern finden Stellung : 2 

Dam. Engelsburg bei Graudenz. durch die Expedition des Ges 
Dampfziegelei Przylubie b.Schuſſtz ſelligen erbeten. 

ſucht mehrere (5190) k 


Einwohnerfamilien 


E. jung. geb. ie a. gut. er 
F A in allen Handarb., Platten u. Fröbels 
zen fofort ober ſpäter. 5 Beſchäftigungsſpielen erf., ſucht unter 
Ein verheiratheter Geſpann⸗ beſcheid. Anſpr. Stellung bei Kindern. 
knecht ſowie zwei Juſtleute mit] Auskunft und Zeugniſſe durch Fräulein 
Hofgängern finden zu Martini d. J. L. Seegebarth, Gneſen, Nſtdt. (Poſ.) 
Stellung in EINE be ee 
Ein tüchtiges 


9114) 
Borrishof bei Tiefenau Weſtpr. = 
— —— Ladenmädchen 


Für meine Molonialtvaaren-|, ,.. : a > 
Handlung und Deſtillation ſuche einen | kröftig, ehrlich, fleißig und häuslich. 


© welches nähen gelernt hat und fertig 

Lehrling. polniſch ſpricht, findet ſofort Stellung 

Polniſche Sprache erwünſcht. (5028) [in meinem Mehlgeſchäft in Ortels⸗ 

F. Henne, Dt. Eylau. burg. Meldungen werden brieflich mit 

8 = Aufſchrift Nr. 5057 durch die Expedition 
Einen Lehrling des Geſelligen erbeten. 

mächti 2 der polniſchen ae Zum 1. Oftober wird eine ältere, 

nk in E. H. Buffe Konitz in Butter⸗ und Käſebereitung erfahrene, 

Mod waarenhandlung. anſtändige (5191) 


re IS TORA Meierin 
Lehrling. 


geſucht. de Lavall'ſcher Separator. 
Offert. sub X. P. Reichenau Oſtpr. 
Bei freier Station ſuche ich für 


Ein junges Mädchen, Beſitzerstochter, 


welches im Schneidern erfahren iſt 
meine Lederhandlung per ſofort oder = r E 
fpäter einen Lehrling aus achtbarer fucht Stelle als (5127) 


Stütze der Hausfrau. 


Familie mit guter Schulbildung. (5128) 
Adolph Sprinz, Inowrazlaw. Offerten erbeten unter M. B. poſtlagernd 
2 Rofenbera Weſtpr. 


$ bé, is > — — — 
Einen Eh “ing Zum 1. Oktober wird eine tüchtige, 
verlangt von ſofort das Colonialwaaren⸗ zuverläſſige 6125) 
und Deſtillations⸗Gefchäft von Wirthin ; 
(5075) E Stein, Thorn. irthi 


— Fr e dne jude von für ein größeres Gut geſucht. Gehalt 
. 9 5 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 5125 durch 

die Expedition des Geſelligen erbeten. 

Ein zuverläſſiges, gut empfohlenes 
mit der nöthigen Schulbildung. 

Tochter achtbarer Eltern, in allen Zwei⸗ 
M. Hoffmann, gen der Landwirthſchaft, ſowie einen 
Löbau Weſtpr. Küche erfahren, viele Jahre thätig, 


ſofort (5169) nach Uebereinkommen. Meldungen werden 
° o 
1] 
zwei Lehrlinge 
Wirthſchaftsfräulein 
Suche von sofort ein. Ordentlich. ſucht per ſofort oder ſpäter ſelbſtſtändige 


Stellung. Gefl. Off. sub K. W, „Wirth⸗ 
Laufburschen. ſchaftsfriulein“ on die Expedition des 
(5151) Oscar Kauffmann „Bromberger Tageblatts.“ (5018) 


Buch-, Kunst-, Musik -Handlg, 


Ein verh. Inſpektor 1. October + 
37 Jahre alt, ev., polniſch ſpr., kl. Fa: eine Wirthin. 
milie, der praktiſch u. rentabel zu wirth⸗JDieſelbe hat das Melken und Kälber⸗ 
ſchaften verſteht, ſucht ſofort oder ſpäter] aufziehen zu beauffichtigen. Die Milch 
Stellung; bisherige durch Verkauf des] wird an den Milchpächter abgegeben. 
Gutes beendet. Frau tüchtige Wirthin.] Dieſelbe muß m. allen Arbeiten e. Wirthin 


Das Gut Lipowitz ſucht zum 
(4923) 


Meldungen werden brieflich mit Auf⸗ vertraut fein. Baldige perfönliche 

(dvi ee 1739 sng die Expedition] Vorſtellung erwünſcht. (4923) 

es Geſelligen erbeten. TER 7 N 
Eine geprüfte ev. (5025) Ein einfaches kräftiges u. anſtändiges 


tädchen 


Lehrerin i 
1 E 5 ter Leit der 
nicht unter 25 Jahre, welche im Lateini⸗ die actin ke ae et will oe ae 


ſchen bis Quinta vorbereiten kann, findet vor keiner Arbeit ſcheut, findet von ſo⸗ 
ſofort oder zum 1. Oktober Stellung. gleich oder A Siete Na 
H. Kuhlmay, Gutsbeſitzer, kenntniſſe in der Landwirthſchaft ere 
Marienhof bei Schönſee Wor. wünſcht. Meldung. m. Gehaltsanſprüchen 
Suche von ſofort eine gewandte werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 5031 
V f ven 2 durch die Exped. des Geſelligen erbeten. 
er auferin Eine Aufwärterin wird von ſo⸗ 

die das Galanterie⸗ u. Kurzwaaren⸗ fort geſucht Herrenstr. 12, 1 Tr. (5213) 
Geſchäft erlernt hat und eine gute = beſſerer Stände find. zur 
Handſchrift ſchreibt. Bevorzugt ſolche, J men Niederkunft unter ſtreng. 
die der polniſchen Sprache mächtig ſind. Distr. liebev. Aufnahme 
Paul Borkows ki, bei Heb. Baumann, 
Johannisburg Oſtpr. Berlin. Kochſir. 20. (Bäder im Haufe) 


— 


Photographie 
Strasburg Wpr. 


Wegen Umbaues des Ateliers 


finden bis auf Weiteres keine 
555 Aufnahmen ſtatt. 


Ih. Lubrecht, 


ADALBERT SCHMIDT. ÜSTERODE, 


PATENT- 


| VICTORIA-RAHM-SEPARATOREN 


(5180) Photograph. 
Be“ E li a 11 Patent Watson, Laidlaw & Co. 
Entschieden!! eee «ar 


billig und solid ist die 


„Victor-Remonioiruhr“ 


mit effectvollem nun doppelt ver- 
goldetem Nickelgehäuse mit Staubdeckel 
u. patentirtgenau regul. Werke. Preis 
Mk 12. @ Hoffmann, Ubrhdlg., St. Gallen. 


Pariser Welt-Ausstellung 1889: Grosse goldene Medaille 
für die beste Entrahmungs -Maschine; ferner in London, 
Siduey, Courtray, Kampen etc. 


Hand- Kraft- 
Separatoren. Separaloren. 


No.1 entrahmt pro Stunde No.1 entrahmt pro Stunde 
100 Liter und mehr. 400 Liter und mehr. 


No.2 entrahmt pro Stunde No. 2 entrahmt pro Stunde 
80 Liter und mehr. 700 Liter und mehr. 


Bettfedern 


gut gereinigt, das Pfund 50, 75, 1,00, 


Halbdaunen 1,00, 1,25, 1,50, 1,75, 
dieſelben zarter 1,75, 2, 2,25, 2,50, 3, 
Probeſendungen 


von 10 Pfund gegen Nachnahme, ‘ m er 
Diese H ) „ bir i 
Große Betten 50 Kopfbiſſen soon ese wai eos a N . schon 
F ertige Bettbezüge, € — Man verlange es Fee) = 


Laken, Inletis, Steppdecken > TER: 
eS Waſſerdichte 


Staten Pläne 


(5193) 


Damenhemden, Pantalous u. Jacken 
1,25, 1,50, 1,75, 2, 2,50, 3 


BER” Staubröde ER 


mit Pliſſe u. in age des 2,80. 
Auſtandsröche ach Seien 


Kiuderwäsche 


in allen Größen und guter Ausführung] aus feſtem Segeltuch, mit einer ſtarken Leine eingefaßt u. eiſernen 
empfiehlt zu billigen Preiſen 


1 L. Czwiklinski. 


Ringen garnirt, 12 2 12 Meter groß, halten bis 


zum 20. cr. ſtets vorräthig (19880) 
AR - Ferd. Ziegler & Co., Bromberg. 
Holzhandlung, Brieſen 


Rif. Stamm- 


Freiſtehendes eiſernes 


Sägegatter 


und Zopfbrettet ft neu 
billig zu verkaufen. 
fetuem Lager il 4449 Aktien = Gefellfhaft 


Tapeten 3 %. Ned H. F. Eckert, Bromberg. 
Rohrgewebe 
pu Gipsdecken liefert zu billigen Preiſen 


ie Rohrgewebefabrik von A. Stender, 
Rieſenburg Weſtpr. (4517) 


Ein Paar gebrauchte franzöſiſche 


Mühlſteine ET 


4 5“ lang, ri zu kaufen geſucht. 
65138) Dom. Rehden Weſtpr. 


Vier Stück 4“ etwas gebrauchte 


Arbeitswagen 


zu verkaufen. (5114) 
Jacob Lewinsohn. ng 

Für 50 Met. ftebt ein gut erhaltener | B 
mah. Flügel z. Verlauf; zu erfr. bei 
Morongows ki, Bahnb. Jablonowo. 2 
Ger Waffenrock u. 1 Schreihſekretär x: 
zu verkaufen Lindenſtr. 31, 2 Tr. 
Ein gut erhaltener Gebauer'ſcher 
Flügeln 
iſt billig zu et in Gr. Fauth | $3 
bei Rofenberg. (5178) Neumann. 


Einen größeren Poſten friſch E 
gepreßten (4912) 


Kern⸗Kirſchſaft 
und Himbeerſaft 


habe ſehr preiswerth abzugeben 


G. A. Schulz, 


Königsberg i. Pr., Sackh. 123. 
Blendend weißen Teint 


erhält man ſchuell und ſicher, (965) 
Sommersprossen 
verſchwind. unbedingt durch den Gebraue 
von a e os Lilienmilchſeife, 
allein fat: ı Bergmann & Co. in 
Dresden. ie a Stück 50 Pf. bei 
Fritz Kyser, Apotheker Kossak 
n Biſchofswerder und Apotheker 
L. Cremer in Hammerſtein. 


Dr. Spranger cheqtagentropfen 


Für Dampf⸗Dreſch⸗ Apparate 
empfehlen als beſtes und billigſtes Schmier⸗Oel 


e Hochfeines Brillant⸗Oel Ss 


in Gebinden von 1 bis 3 Ctr. Inhalt. u 


Ferd. Ziegler s se el 


Import cutie er und amerikanischer Mineral-Oele. 


(81058) 


Prima 


Thomas-Phosphat-Mehl 


feinſter Mahlung 


ab meiner in Danzig ces Mühle oder franko jeder 
Bahnſtation. 


Prima Chili Salpeter, Superphosphat 
Kainit sowie ane anderen Düngemittel 


offerire unter Gehaltsgarantie. 


A. P. Muscate 
Landwirthschaftl. Maschinenfabrik 


Danzig 1. Dirſchan. 
Meine Thomas⸗Phosphat⸗Mühle ſteht unter Kontrole der 
Verſuchsſtation des Central-Vereins Weſtpreuß. Landwirthe. 


Lager von PBalnferntuchen. 


Enn [aer 61920 Zwei ſchwere 


Wagen auf den Bahnhöfen 


€ wollreich. 


Batt-Anklin 


zu Narkau 


bei Dirſchau, 


am Donnerstag, d. II. September cr, 


Vormittags 11 Uhr, 
über circa 


70 Vollblutthiere des 
Rambouillet- Stammes. 


Verzeichniſſe vom 20. Anguſt 
er. ab auf Wunſch. (3846) 


R. Heine. 


Aus ı meiner Bodblut⸗ 3 a 
heerde verkaufe ich 


— Sie 


von jetzt freihändig. 


Donner, 


Königl. Oberamtmann, 
Steinau b. Tauer. 


Nambonillet⸗ 
Vollblut⸗Heerde 


Königl. Domäne Schönfliess 
bei Schönſee Weſtpr. 

Beginn des freihändigen Bockver⸗ 
kaufs in hieſiger Stamm⸗Heerde vom 
1. Auguſt er. an. 

Zuchtrichtung: Große Körper, zeit⸗ 
gemäßes edles Kammwollhaar mit kräfti⸗ 
gem Charakter. 

Züchter: Herr Schäferei⸗ 5 
Albrecht-Guben. (3390) 

Bei vorheriger Anmeldung ſtehen 

Schönſee, 
Brieſen und Kornatowo zur Abholung 
bereit. Goedecke, Adminiftrator. 


Bock⸗Verkauf. 


Die Kammwollſtammheerde in Kont⸗ 


ten per Mlecewo, Kr. Stuhm, ſtellt 
Böcke zum Verkauf für 40, 60, 80 und 


3 Mark Stallgeld. Zucht⸗ 
. ſchwere Körver und 
(5166) 


100 Mark. 
richtung: 


In Schwenten bei Gott⸗ 


E ſchalk ſtehen zum Verkauf: 


12 fette Schafe, 
16 Abſatzferkel, 
1 holländ. Bulle 


= 14 Monate alt, zur Zucht. 


Gebrauche 100 —200 


Mutterſchafe 


und bitte um Offerten. (5113) 
v. Wilkans,. Rowenica 
bei Driczmin. 


helfen ſofort bei Migräne, Magen: 
krampf, Aufgetriebenſein, Ver⸗ 
ſchleimung, Magenjänre, ſowie über: 
haupt bei allerlei Magenbeſchwerden 
und renga Rabel pet Machen 
viel Appetit. Gegen Hartleibigkeit, 
Hämorrhoidalleiden vortrefflich. Be⸗ 
toirten ſchnell und ſchmerzlos offnen Leib. 
Man verſuche und überzeuge ſich ſelbſt. 

Zu haben in allen Apotheken: 
in Grandenz nur in der Schwanen⸗ 
Apotheke, Strasburg in der Adler⸗ 
Apotheke. a al. 60 Pf. (4467e) 


eee rep e e paa A peo 
ADA 


jus Wernicke, stabatiteate 


Hühnerhund 


ar engl. Kreuz., im 5. Felde, haſen⸗ 
rein, feſt vorſtehend, vorzügl. Apporteur, 
für 100 Mk., ein ſchwarzer 
ühnerhund 

der engl. Kreuz, 11/ Jahr alt, guter 
Apporteur, mit guter Naſe u. gut ſu hend, 
für 60 Mt. zu verkaufen. Spalding, 
Förſter in Orkuſch b. Rieſenburg. 


Meine Hühnerhündin 


auch ſehr gut z. Waſſer, weiß und braun 
gefleckt, im 2. Felde, v. vorzügl. Eltern, 
verkaufe ich wegen gänzl. Aufgabe der 
Jagd für den billigen Preis v. 18 Mk. 
F. Bormann, Roſenberg Weſtpr. 


Zugochſen 


y fofort verkäuflich bei Gutsbeſitzer 


80 Stick ſtarue dreijährige 
Mutterſchafe Beraurin sect swe 


3 — 13 el bei Erin. Verkäufer Modrakowski 
(5023) in Bromberg. (5041) 


17 5 


hollän. Sliere le 


6½—8½ Ctr. ſchwer, verkauft 
Maſſanken bei Rehden Wpr. 


Cigarren en gros & en detail 


yf bis 2½ jährig, verkäufl. in Mn 
Julius Wernicke, Tabakſtraße. (5064) 


borſt bei Driczmin. 


3 Kühe 
1 junger Bulle 


verkäuflich in Sallno bei Melno. 


Braune Stute 


5jähr., 2 Zoll, truppeuſcomm, ſehr flotter 
Gänger, a 500 Mark verkäuflich. Wo? 


ſaat die Exped. des Geſelligen. (5167) 


12 Stück 


Maſtvieh 


kernfett, verkauft (5037) 
Targowisko b. Löbau. 


hea FETT 
4 fette Stiere 
Trockenmaſt 
ca 12 Ctr. ſchwer, zum Verkauf. Ab⸗ 


nahme 12. Auguſt. Nitze, Slupp b 
Lautenburg Weitpr. (5058) 


Superphosphat 
Thomas⸗ 
= phosphatmehl 
A Dingergyps 


3 ° . 
A Rainit ; 
in Waggonladungen a 
200 Str. und 100 Ctr. E 
4 offerirt nach allen Sta⸗ 
tionen (4350e) 


E Adolf Wentscher . 


Culmſee. 
W 


Strasburg. Strasburg. 
Die von mir bis jetzt innegehabte 
Wohnung 
iſt vom 1. Oktober cr. ab zu vermiethen. 
(5030) J. Loewenberg. 
Eine Wohnung, beſt. a 2 Dia 
Küche u. Zubehör, w. z. mieth geſ. Off, 
u. Nr. 5019 a. d. Exped. d. Geſelligen! 
1-2 pe Ane amo zu verm. 
Oberbergſtr. 28 a, (51 80) 


Eine na 

von 5 bis 6 Zimmern und Zubehör, 
Garteneintritt, zum 1. Oktober zu ver⸗ 
miethen Unterthornerſtr. 27. (5219 

Eine herrſchaftliche (2542) 

Wohnung 

$ 2 7 2¢., hochparterre, n 

Nr. 12 zu vermiethen. Beſicht. N 
3—6 Uhr Nachmittags. 

In Marienburg Weſtpr., N 
Lauben 36, ift ein großes 


Ladenlokal 


mit Wohnung, welches ſich für jedes 
Geſchäft eignet, ſofort oder p. 15. Ok⸗ 
tober zu vermiethen. 

NB. Auch iſt dieſes Grundſtück uns 
ter ſehr günſtigen Bedingungen ſofort zu 
verkaufen. Auskunft ertheilt 
Oscar Wendt, Marienburg Wpr. 


Sroßer Laden 


mit Wohnung, gute Lage, if ia 
zu vermiethen. (3202) 
Theodor Rupinski, Store. 


Soeben neu erſchienen in 


Jul. Gaebel's Buchhdlg. 


in Grandenz: 

Pawlowski, J. N., Karte des 
Kreiſes Schwetz. — Maßſtab 
1: 200,000. — 0,50 Mk. Für 
Schulen von 20 Exemplaren 
a 0,40 Mk.) 

Früher erſchienen im gleichen Verlage 
von demſelben Herrn Verfaſſer: 

Karte des Kreiſes Grandenz. — 
0,40 Dit. 


Karte der Provinzen Oſt⸗ und 
Weſtpreußen mit der neuen 
Kreiseintheilung. — 2 Mk. 

Karte der Umgegend von Danzig. — 
0,20 Mk. 

Karte der Regierungsbezirke Dan ⸗ 
zig und Marienwerder. — 
a 0,20 Mk. 

Karte, hiſtor.⸗geogr., vom alten 
Preußen und Pommerellen 
während der Herrſchaft des 
dentſchen Ritterordeus. — 


1,60 Mk. 

Die Mutter als erſte Lehrerin ihrer 
Kinder. — Ein Buch für Mütter 
und Erzieherinnen. — 1. Ab⸗ 
—— — 0,90 Mk. (5093) 
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